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mngen . die viele Briten

4

Mit Waffengewalt gegen Frauen und Kinder

as . Mit der größte i^ .S pannung sieht das deutsche
Volk und darüber hinaus die ganze Welt der für heute an -
gekündigten Rede des Führers entgegen . Der Führer hat
lange Zeit hindurch nicht gesprochen . Seine letzte Rede war
der große Siegesbericht über den Balkanfeldzug am 4 . Mai
im Reichstag . Churchill hat deshalb auch erst vor wenigen
Tagen seinem Bedauern darüber Ausdruck gegeben , dab der
Führer so selten das Wort ergreift und seine Gegner gar
nicht über die Absichten Deutschlands unterrichtet . Dieses
Bedauern ist sicher aufrichtig , denn während drüben geredet
und immer wieder geredet wird von allem , was man tun
möchte , handeln wir . Um so höher sind aber die Erwar¬
tungen der Welt gespannt , wenn der Führer das Wort er¬
greift . Das deutsche Volk hat dazu der Welt bekundet , dab
es sich voll zu dem groben Kampf bekennt , der gegen den
Bolschewismus und gegen die englische Plutokratie durch -
gekämpft wird . Das Sammelergebnis des ersten
Opfersonntags des neuen Kriegswinterhilfswerkes
ist in dieser Hinsicht das klarste und eindruckvollste Bekennt¬
nis , das man sich nur vorstellen kann .

In England ist die Nervosität um io gröber , als
von der Ostfront nur sehr knappe Meldungen vorliegen .
Auch die Moskauer Korrespondenten der groben englischen
Blätter wissen keine Einzelheiten zu berichten und beschrän¬
ken sich darauf , zu erklären , dab es in dem einen Front¬
abschnitt regnet , tn dem anderen schneit . Mit solchen Nach¬

richten kann auch das englische Publikum nichts anfangen ,
das dach nun langsam begriffen hat , dab es für die So¬
wjets immer eine böse Sache ist . wenn das OKW . nur von
dem planmäßigen Fortschreiten der Operationen spricht . So
sieht man auch hier mit ganz besonderer Spannung der
Rede des Führers entgegen .

Die amerikanische Besatzung auf Island ,
die bisher ausschließlich aus Angehörigen des Marinekorps
bestand , wurde durch reguläre Truppen verstärkt .

britischen Ost - und
Flugplätze .

Berlin . 3 . Okt . ( Funkmeldung .) Der Führer wird

heute im Rahmen einer Kundgebung zur Eröffnung des

Winterhilfswerkes rum deutschen Volk sprechen . Seine
Rede wird eingeleitet durch den Rechenschaftsbericht
des Winterhilfswerkes 1940/41 , den Reichsminister Dr .
Goebbels erstattet . Die Kundgebung wird um 17 Uhr
über alle deutschen Sender übertragen .

Weiter erfolgreich
Bomben auf militärische Anlagen in Moskau und ein

Rüstungswerk bei Charkow

Aus dem Führer - Hauvtauartier , 3 . Okt . ( Funkmeldung .)
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Osten wurden die Operationen erfolgreich fort -
gefübrt .

Kampfflugzeuge bombardierten in der Nacht zum 3 . Ok¬
tober mit beobachteter Wirkung militärische Anlagen in
Moskau sowie ein wichtiges Rüstungswerk südost -
wärts Charkow .

„ Die Berge kreißten und gebaren ein Mäuslein "

( Eigener Drabtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

London ohne Informationen über den Osten
Rätselraten über die nächsten deutschen Ziele

Neuer britischer Seeräuberstreich

Bichu , 2 . Okt . Wie Radio Dschibuti meldet , haben , am
26 . September in den französischen Hoheitsgewässern längs
der französischen Somaliküfte kreuzende englische
Kriegsschiffe einen aus einem Schlepper und kleineren Segel¬
schiffen bestehenden Transport von 192 Arabern , darunter
122 Frauen und Kinder , die sich von Dschibuti nach Obock be¬
geben wollten , angehalten und gezwungen , den englischen
Schiffen nach Zeila zu folgen . Die Engländer setzten iur
diese Aktion eine Abteilung von britischen Marinesoldaten
ein . die mit aufgepflanztem Seitengewehr unter dem Befehl
eines Offiziers an Bord des Schleppers stiegen .

Der Rundfunksender Dschibuti lenkte die Aufmerksamkeit
darauf , daß dieser Transport wenige Tage vorher von den
Engländern genehmigt worden wIi . ferner , daß sich auf den
Schiffen keinerlei Waren und nicht einmal Lebensrmttel -

Ein starker Kampffliegerverband griff in der letzten
Nacht erneut das britische Schiffsbauzentrum Reweastle
mit nachhaltiger Wirkung an . Weitere Luftangriffe rich¬
teten sich gegen kriegswichtige Einrichtungen an der

Südostküste sowie gegen mehrere

-rm Kanalgebiet schossen am gestrigen Tage Jäger
neun , Einheiten der Kriegsmarine drei britische Flug¬
zeuge ab .

In Rordafrika bombardierten deutsche Sturzkampf¬
flugzeuge am 1. Oktober die Hasenanlagen von Maria
Matruk und Tobruk . Einheiten der deutschen Kriegs¬
marine schossen an der libyschen Küste drei britische Flug¬
zeuge ab .

Der Feind flog weder bei Tage noch bei Rächt in das
Reichsgebiet ein .

an der französischen Somaliküfte

Vorräte befanden , und schließlich , dab dieser Transport das
Zeicken des Roten Kreuzes trug . Der Führer dieses Trans¬
portes war ein französischer Marineofnzier . Dieser sowie
ein französischer Arzt und eine französische Krankenschwester
wurden von den Engländern 48 Stunden lang festgehalten .
wobei ein starker Druck auf sie ausgeübt wurde , sich den
Eaullisten anzuschließen .

Radio Dschibuti bemerkt hierzu , das von den Kriegs¬
schiffen einer großen Nation , angewandte Verfahren , nämlich
mit Waffengewalt gegen Frauen und Kinder vorzugeben ,
bezeuge die Relativität des Fortschritts . Zu gleicher Zeit
habe der amtliche englische Nachrichtendienst erklärt , daß
gegen die französische Somaliküfte keinerlei Druck ausgeübt
werde . Welchen Glauben man den britischen Behauptungen
also noch schenken dürfe , könne man hieraus ermessen .

as . Berlin , Okt . So viel Tamtam man auch in
London um die Moskauer Konferenz macht , so be¬
stätigen uns doch auch die amerikanischen Blätter , daß diese
Konferenz , wie , wir gestern schon sagten , w i e das Horn¬
berger Schieben ausBtng . New Borker Zeitungen
veröffentlichten beispielsweise zur Kennzeichnung der gro¬
ßen Hilfe , die den Sowjets angeblich zuteil werden wird ,
eine Karikatur . Diese zeigt ein grobes amerikanisches
Transportschiff bei der Entladung in einem sowjetischen
Hafen . Von diesem Schiff wird an einem großen Kran ein
kleines Paketchen herabgelassen , in dem eine winzige Maus
sitzt . Die herumstehenden Bolschewisten machen dazu dumme
Gesichter . „ Die Berge kreißten und gebaren ein
Miiuslei n "

, so die Überschrift , die für die Amerikaner
die Ergebnisse der Moskauer Konferenz charakterisieren soll .

. Was hier in scherzhafter Form zum Ausdruck gebracht
wird , das wird in einem recht aufschlußreichen Artikel des
gewöhnlich gut unterrichteten USA .- Journalisten Clapper
tn „ World Telegram " bestätigt . Dort heißt es nämlich , daß
alle bisher genannten Zahlen über die amerikanische Hilfe
gefälscht seien . Auf diese Weise könne man wohl eine große
Hilfeleistung vortäuschen . Wörtlich fährt Clapper dann

fort : „ Ich weiß aber , daß sie in Wirklichkeit klein ist , so
weit es sich um Flugzeuge , Tanks und Lebensmittel handelt ,
allo um Dinge , die England und der Bolschewismus in
erster Linie benötigen .

" Damit wird von einer unverdäch¬
tigen amerikanischen Seite das ganze Gerede über die an¬
geblich io gewaltigen USA .- Lieferungen auf das richtige
Maß zurückgeführt .

Zugleich wird Roosevelt die Warnung zuteil , seine bol¬
schewistische Freundschaft nicht zu überspannen . Der ameri¬
kanische Präsident hatte bekanntlich , um Stimmung für seine
Moskauer Politik zu machen , erklärt , daß die sowjetische
Verfassung die Religionsfreiheit ebenso schütze , wie
die Verfassung der USA . Das ging selbst solchen Ameri¬
kanern , die sonst Roosevelt im „ Kampf gegen Nazismus
und Faschismus " begeistert unterstützen , über die Hutschnur .
Sogar Dies , der Vorsitzende des berüchtigten Ausschusses
„ gegen unamerikanische Umtriebe "

, ein wütender Kämpfer
gegen den Nazismus , hat ein geharnischtes Protest -
telegramm an Roosevelt gesandt und scharf den
Versuch des Präsidenten kritisiert , „ den Sowjetwolf in die
Schafsfelle der vier Freiheiten zu kleiden .

" Aber auch sonst
hagelt es in den USA . Proteste , in denen gesagt wird , daß
Roosevelts Erklärungen über die Religionsfreiheit in der
Sowjetunion lächerlich feien . Auch die „ New Bork Times "

,
die Roosevelts Kamoi gegen den Nationalsozialismus
stets begeistert unterstützt , schreibt , daß Roosevelt mit der¬
artigen Argumenten nicht kommen dürfe . Um diese Protest¬
bewegung etwas abzufangen , läßt Roosevelt durch eine ihm
nahestehende Zeitung erklären , daß der amerikanische Prä¬
sident von Stalin d i e Versicherung erhalten
habe , in der Sowjetunion würde in Kürze d i e volle
Religionsfreiheit verkündet werden . Damit
wäre nur ein weiterer Beweis dafür erbracht , daß es den
Sowjets iebr schlecht geht , wenn sie wirklich solche Ver¬
sprechen geben würden . Der ganze Schwindel ist aber zu
dumm und zu leicht zu durchschauen und wird kaum den
Proteststurm , der sich in den USA . erhoben hat , besänftigen
können .

im Kampfabschnitt yner deutschen Division an und setzten
zur Unterstützung einen Panzerzug ein . Die Angriffe wurden
abgeschlagen und der Panzerzug durch gutliegendes deutsches
Eeschutzfeuer zur Umkehr gezwungen . Schwere deutsche
Artillerie beschießt ununterbrochen die Kriegshäfen
und militärischen Anlagen von Kronstadt und Oranienbaum .
Daher erhielt das sowjetische Schlachtschfif „ Oktober¬
revolution " neue Treffer und ein größer Handelsschiff geriet
in Brand . Auch die Industrieanlagen Leningrads
liegen im Feuer der schweren deutschen Geschütze . Die
außerordentlich wichtigen Kirow - Werke , die in den letzten
Jahren 50 000 Arbeiter beschäftigten , wurden schwer ge¬
troffen , ebenso ein Gaswerk und ein Elektrizitätswerk .

Die deutsche Luftwaffe greift ununterbrochen die
Stellungen der Sowjets und ihre rückwärtigen Verbindun¬
gen an . Besonders verheerend wirken sich diese Bombar¬
dierungen im südlichen Frontabschnitt aus . Die Verluste der
Bolschewisten an Menschen und Material waren um so
schwerer , als die massierten Sowjetverbände an der Küste
des Schwarzen Meeres nur wenig Ausweichmöglichkeiten be¬
sitzen . Ein einziger Luftwaffenverband beobachtete die Zer¬
störung von 1070 motorisierten und bespannten Fahrzeugen
der Bolschewisten . Liegt die Zahl an Opfern der mit
Bomben beworfenen und mit Bordwaffen beschossenen Fahr¬
zeuge schon sehr hoch , so sind die Verluste in den Kampf¬
stellungen . bei den in Bereitschaft oder in Reserve liegenden
Verbänden der Bolschewisten noch weit höher .

wt In London spricht man so oft gern von dem eng¬
lischen Endsieg . Niemand weiß jedoch zu sagen , wie er . ge¬
wonnen werden soll . Daß . man Deutschland durch passives
Zuwarten nicht niederzuringen vermag , hat sich allmählich
berumgesprochen . So fragt denn auch der Militärkorre -
spondent der kanadischen Zeitung „ Toronto Elobe and
Mail " : „ Wie stellt man sich eigentlich einen englischen Sieg
vor ? " Die Antwort bleibt auch er schuldig . Er beschrankt
sich darauf festzustellen , daß die Hoffnungen , die viele Briten
auf die neuen englischen Fernbomber setzem
trügerisch sei , da die deutsche Bodenabwehr sich immer rasch
der gegnerischen Angriffstechnik gewachsen gezeigt habe . Eine
englische Offensive gegen den Kontinent aber fei
indisvutaöel , da sie mit einer Katastrophe enden , müsse .
Wenn die Deutschen wenigstens einige ihrer wirtschaftlichen
Ziele in Sowjetrußland realisieren könnten , so werde den
Engländern die letzte Waffe , die Hungerblockade , aus den
Händen geschlagen . Mehr weiß der Militarkorrespondent
nicht zu sagen und er vermag für die Engländer feine
Chance aufzuzeigen . '

. .
Über die Kampfhandlungen , die sich zurzeit in der

Ukraine abspielen . kann man sich in der englischen Hauptstadt
kein Bild machen . Die deutschen OKW .-Berichte schweigen
über die im Gange befindlichen Operationen und Radio
Moskau , das nicht ständig nur Niederlagen melden will , ist
ebenfalls sehr wortkarg geworden . Aus Mangel an In¬
formationen gehen die britischen Darstellungen weit ausein¬
ander . In französischer Sprache funkt London , die deutichen
Hoffnungen auf den Kaukasus seien in ein Nichts zerronnen ,
In englischer Sprache berichtet der gleiche Sender , man sei
sich noch nicht klar darüber , welches Ziel die Deutschen im
Südabschnitt überhaupt verfolgten . Man wisse nicht , ob sich
der nächste Stoß gegen Charkow , oder gegen das Donez -
Eebiet richten werde . Der New Borker Sender will sogar
wissen , dab Budjenny seine Truppen bereits wieder
organisiert habe und den deutschen Vormarich aufhalte .
Jeder tarnt sich also heraussuchen . was ihm besonders behagt .
Schon aus diesem Rätselraten ergibt sich , wie ngtwendig die

zurückhaltende Berichterstattung des deutschen Oberkomman¬
dos ist , das den Gegner völlig im unklaren laßt und ihn
immer wieder vor vollendete Tatsachen stellt . _

Soeben wird gemeldet , daß bisher auf dem Äanwffelb
im Dnievr - Desna - Bogen mehr als 15 000 sowietlsche
Kraftfahrzeuge gezählt wurden , die von unseren Truppen er¬
beutet oder vernichtet worden sind . (Eine neue Illustration
zu dem gewaltigen Sieg in der Kesselschlacht Kiew , Die An¬

deutungen der letzten OKW .- Berichte und die ständig « n »

laufenden Einzelmeldungen lassen erkennen , daß der deutsche
Angriff unaufhaltsam vorwärtsgetragen wird , Gegen¬
stöße bei Sowjets , die am 1 . Oktober wieder einmal tm
ungarischen Abschnitt den Dnjevr zu überschreiten versuchten ,
brachen überall mit blutigen Verlusten zusammen . .

Die in Leningrad eingeschlossenen Sowietdivisionen
machten verzweifelte Ausbruchsversuche , die völlig erfolglos
blieben . Am 1 . Oktober griffen starke bolschewistische Kräfte
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Politik der Vorbehalte
Von Wilhelm Ackermau .

Die jüngste Rede des englischen Premierministers vor
dem Unterhaus über die Kriegslage klang in ihren wichtig¬
sten Teilen , als sei sie mehr nach Moskau hin gerichtet ,
als an die eigene englische Öffentlichkeit . Gerade in den
Abschnitten , die sich mit der gemeinsamen Kriegführung und
der Frage der Unterstützung der Sowjets befaßten , wies sie
eine Vorsicht und teilweise sogar eine Gewundenheit der
Formulierungen auf , klang sie überdies so absichtsvoll ge¬
dämpft und zweckbestimmt pessimistisch , daß keine übermäßige
Hellhörigkeit erforderlich war , um berauszuhören , daß damit
von vorn herein übertriebene Hoffnungen in Moskau ge¬
dämpft werden sollten . Seine Ankündigung , die Lieferungs¬
frage an die Sowjetunion müsse im Lichte der letzten Front -
ereignisse neu überprüft werden , mag in dieser Beziehung
noch hingehen , denn daraus könnte man in Moskau immer¬
hin noch folgern : da es uns jetzt noch schlechter geht , als
vorher , so ist eben die Hilfe um so dringlicher . Obwohl
Churchill int Sinne mancher amerikanischen Äußerungen auch
gemeint haben kann , es sei zu untersuchen , ob die ganze
Hilfsaktion unter den inzwischen eingetretenen Umständen
überhaupt noch Zweck bat . Aber so deutlich konnte er natür¬
lich im Zeichen der Moskauer Konferenz noch nicht mit der
Tür ins Haus fallen , da es ja zunächst einmal darauf an¬
kommt . die Bolschewisten bei der Stange und im Kriege
Englands zu halten . Aber er hatte ja daneben noch eine
ganze Zahl anderer Vorbehalte zur Verfügung . Zu¬
nächst den Hinweis auf bas Transvortproblem mit ber Fest¬
stellung , baß sich von bort größere Schwierigkeiten ergeben
könnten , als aus ber etwa mangelnben Produktionsfähigkeit
ber anylo - amerikanischen Jnbustrie . Der Schiffsraummangel
wirb eine der Hintertüren sein , durch die man sich späteren
bolschewistischen Vorwürfen über zu spärliche Lieferungen
entziehen kann .

Einen zweiten Rückzugsweg hat sich ber Londoner
Dinbesnosse mit bem Hinweis auf bie „ Wechselfälle bes
Mrieges

" offen gehalten . Wenn bie unberechenbaren Deut -

Wen — eine Eigenschaft , die ihm an uns besonders mib -
Dällt — . auf den Gedanken kommen , irgendwo überraschend
kaktiv zu werden , wovon matt ja immerhin schon Beispiele
erlebt hat , dann steht für Churchill das Recht , zunächst ein¬
mal für die eigenen englischen Bedürfnisse zu sorgen , unbe¬
stritten an erster Stelle . Dann müssen eben die Sowjets zu -
sehen , wie sie an ihrer Front fertig werden , während das
erhoffte Material an die englischen Fronten gebt , ganz im
Sinne der kürzlichen Reklamation des Generals Wavell . der
bereits nachdrücklich auf den Bedarf im Orient hinge¬
wiesen hat . Das klingt immerhin anders als bie Londoner
Rundfunkrede des Sowjetbotschaftars Maisky , der den Ens -
lündern beibiegen wollte , es gäbe derzeit überhaupt nur
eine kriegsentscheidende Front , und das sei die im Osten .

Aber der englische Premierminister hat dieses Thema
des Eigenbedarfs noch sehr ausführlich weiterbe¬
handelt und vertieft : mit dem Hinweis auf die Notwendig¬
keit , die Heimatarmee auf der Höhe ihrer Leistungsfähigkeit
zu halten , da man ja nach wie vor gegen eine deutsche In¬
vasion gewappnet sein müsse , auf die große Verantwortung ,
die gerade in dieser Beziehung auf der englischen Regierung
liege , mit der Klage aber vor allem , dab man leider nicht
wisse , was Deutschland im Schilde führe . Es weigere sich
leider hartnäckig , darüber der Gegenseite rechtzeitig Mittei¬
lung zu machen , und infolgedessen müsse man die E e -
fahren in Rücksicht ziehen , die in der deutschen Ver¬
fügungsmöglichkeit über bas ganze europäische Eisenbahnnetz
unb über eine unenbliche Kette von Flugplätzen lägen . Die
beutsche Wehrmacht könne baburch mit größter Beschleuni -

Der Führer spricht zum deutschen Volk
Kundgebung zur Eröffnung des Kriegs - Winterhilfswerkes 1941/42
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Kundgebung deutsch - italienischer Verbundenheit
Eröffnung des nenen Arbeitsjahres der Deutsch - Italienischen Gesellschaft in Anwesenheit des Dnce

Kampfansage des Marineministers Knox

wt . Roosevelt vlaudert wieder einmal im „ Col¬
liers Magazin " über seine Ansichten und bedauert dabei ,
daß es immer noch eine Minorität und zwar , wie er sagt ,
eine sehr mächtige , in USA . gibt , die von der Not¬
wendigkeit des Kriegseintritts nicht über¬
zeugt ist . Da er die Argumente dieser Minderheit nicht
zu entkräften vermag , verlegt er sich aufs Schimpfen und
nennt diese aufrechten Amerikaner „ defaitistische Geschäfts¬
leute '

/ und wirft ihnen Torheit , Degeneration und Unsitt¬
lichkeit vor . Nach der Besetzung Dänemarks und Norwegens
durch die deutschen Truppen , so behauptet Roosevelt , seien
den Amerikanern die Äugen aufgegangen . Seitdem ver¬
träten die meisten die Auffassung , dah England bedingungs¬
los unterstützt werden müsse . Sier unterlief Roosevelt ein
„ kleiner " Fehler , denn zur Zeit der Besetzung Norwegens
und Dänemarks konnte man aus USA . noch Friedensmelo¬
dien vernehmen . Damals warb Roosevelt ja noch die
Stimmen der Wähler , die mit Aussicht auf Krieg nicht
zu gewinnen waren . Erst im Selbst 1940 , als Roosevelt er¬
neut gewählt war , stieß er mit aller Macht in die Kriegs¬
fanfare . Von da ab zielen alle Ministerreden auf den be¬
waffneten Konflikt hin und Radio und Presse überbieten
sich gegenseitig mit Setznachrichten . Die Wandlung der
öffentlichen Meinung in Amerika ist nicht auf die unum¬
gänglichen Maßnahmen der deutschen Kriegführung zurück -
zuführen , sondern auf die jüdisch -plutokratische Propaganda ,
die mit ihren Lügen die Urteilsfähigkeit der Masse zu
vernebeln sucht .

Während die Äußerungen Roosevelts noch eine gewisse

Mister Edens neue Drohrede gegen Finnland
Klare Absage der Presse Helsinki «

Gesellschaft gegeben I
geistigen SegieL - . .
gesetzt bat . sprach Botschafter
schafter wies auf die Kampfe

Die Flotte der Sowjets im Bombenhagel unserer Stukas
Schlachtschiff schwer getroffen und « in Kreuzer versenkt

Kurze Umschau
Der Führer hat S . Majestät dem König bet

Bulgaren zum Jahrestag seiner Thronbesteigung draht¬
lich seine Glückwünsche übermittelt .

Der italienische Unterstaatssekretär der Luftwaffe ,
Generaloberst Priccolo . begab sich von Berlin aus
nach der O st front , wo er Besprechungen mit dem
Reichsmarschall haben und die italienischen Luftwaffenver¬
bände besuchen wird .

Der ungarische Reichsverweser von Sorthy
besüchte unter Führung des deutschen Gesandten die Aus¬
stellung „ Neue d e ut s ch e Baukunst

" in Budapest und
sprach seine Befriedigung über das Gesehene aus .

Colette , der vor fünf Wochen den A n s ch l a g auf
Leval und D 6 ai ausführte , wurde vom französischen
Sondergericht in Paris zum Tode verurteilt .

Wie Reuter berichtet , ko st et dieser Krieg den
Engländern täglich 13 Millionen Pfund
Sterling , gegen acht Millionen Pfund im Weltkrieg .

Wie aus Ankara gemeldet wird , erhoben sich im
Mossulgebiet verschiedene Volksstämme gegen die
englandhörige Regierung in Bagdad . Der Gouverneur
dieser Provinz wurde ermordet .

Nach Veröffentlichung des New Vorker Schatzamtes er¬
höhen sich die Bundesschulden monatlich um rund eine
Milliarde Mark . Sie betrugen am 27 . September insge¬
samt 51, ? Milliarden Dollar .

Zwischen U S A . und Brasilien wurde ein Pack t -
und Leihvertrag abgeschlossen , der Brasilien einen
Kredit , der sich zwischen 90 bis 100 Millionen Dollar be¬
wegen soll , zur Verfügung stellt .

Ritterkreuzträger der Luftwaffe
wt Auf Vorschlag des Reichsmarschalls verlieb der

Führer dem Oberleutnant Skorczewski , Staffelkapitän
rn einem Kampfgeschwader , das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes . Skorczewski . der seit Kriegsbeginn im Einsatz steht ,
zeichnete sich durch heldenmütige Tapferkeit und
ungewöhnliche Erfolge aus . Trotz schwerer Ver¬
luste riß er als Staffelkapitän durch sein Vorbild seine Be¬
satzungen immer wieder zu neuen Heldentaten mit . Seine
Staffel ist an zahlreichen Großangriffen gegen
England beteiligt . Sie versenkte92000 VRT . und
beschädigte weitere 74 000 VRT . feindlichen Handelsschiffs¬
raumes . Der Reichsmarschall ehrte den erfolgreichen Flieger
durch Verleihung des Ehrenvokals und Übersendung seines
Bildes . Bei einem Einsatz im Osten mußte Skorczewski mit
seinem Flugzeug hinter den feindlichen Linien notlanden .
Er schlug sich mit seiner Besatzung zu den deutschen
Stellungen durch .

Zerstückelung Irans
Andana , 2 . Okt . Sn politischen Kreisen Teherans ist

« an stark beunruhigt über die Absicht der Sowjets , einen
Teil von Nordwest - Iran mit Täbris der armenischen
Sowjetrepublik einzugliedern . Man erklärt , daß
General Wavell bereits im Namen des Britischen Reiches
rngestimmt habe .

kunst besser , als wenn wir den britischen Versprechungen
glauben , von denen kein Land jemals irgendwelchen Nutzen
gehabt hat .

"
,

Als im Frühjahr 1940 Finnland , so schreibt . das rn
schwedischer Sprache erscheinende Blatt „ Oiieü "

, in richtiger
Einschätzung seiner Lage zu Friedensverhandlungen mit
Moskau schritt , machte England bittere Miene und hätte es
gern gesehen , daß Finnland damals seinen Kamps gegen die
Sowjetunion fortgesetzt hätte . Jetzt , wo die finnischen
Truppen siegreich in Ostkarelien seien , drehe England den
Spieß um und plädiere für Beendigung des Kampfes . Das
finnische Ziel sei damals wie beute dasselbe . Das Verhält¬
nis Finnlands zu den anderen Mächten sei das gleiche wie
früher . Aber England wolle jetzt Finnland als einen feind¬
lichen Staat behandeln , wenn es den Kampf gegen die ver¬
folgten armen Bolschewisten nicht aufgebe . Das Ziel der
finnischen Heeresleitung , das auch das Ziel des ganzen
finnischen Volkes sei , sei es . endgültig eine Sicherheit
gegen die Gefahr des Ostens zu schaffen . Niemand wird
Finnland von diesem Ziel abhalten , am wenigsten die Für «
fprecher für den Bolschewismus .

gegen die Dreierpakt - Mächte

Zurückhaltung zeigen , läßt fein Komplize , der Alarme «
minifter Knox , dem Haß gegen Deutschland die Zügel
schießen . Er spricht wieder einmal von der „ Freiheit der
Meere "

, die natürlich nur denen zugute kommen soll , die
den Plutokraten in London und New Bork zu Willen sind .
Wir müssen es der Logik der Amerikaner überlassen , dar¬
über nachzudenken , wie sich diese Freiheit mit der B l o ck a d e
der neutralen europäischen Länder verein¬
baren läßt . Eine starke Seemacht , so erklärt Knox , in erster
Linie natürlich die Vereinigten Staaten . Großbritannien
wird bezeichnender Weise nur nebenbei genannt , müsse die
Polizeigewalt auf den Meeren ausüben . Wer sich damit
nicht abfinden wolle , müsse dazu gezwungen werden . Eine
Freiheit also , die sich in den Geschützen amerikanischer
Schlachtschiffe ausdrückt , und nichts anderes bedeutet als
die bedingungslose Unterwerfung unter die jüdisch -pluto -
kratische Gewalt .

Die ganze Verlogenheit und Heuchelei des
amerikanischen Freiheitsbegriffes aber kommt in der An¬
kündigung zum Ausdruck , daß die Vereinigten Staaten
eine Maßnahme nach der anderen ergreifen würden , bis die
Vernichtung Deutschlands und feiner Bundes¬
genossen , Italien und Japan , vollbracht sei . Die
amerikanische Nachrichtenagentur Associated Preß weist
darauf hin , daß Japan zum ersten Male in diesen Hatz -
gesängen offiziell genannt wird . Die Kräfte der Neuord¬
nung in Europa und in Ostasien können nach diesen Aus¬
führungen wirklich nicht mehr

*
tn Zweifel darüber sein ,

was für ein Schicksal ihnen das Weiße Hans zugedacht hat .

gung und Überraschung hin und her geworfen werden , und
man müsse auf der Gegenseite mit allen erdenklichen Mög¬
lichkeiten rechnen . Er bat dieses Moment des Vorbehaltes
noch unterstrichen durch das freimütige Bekenntnis , daß die
englische Macht nicht ausgereicht habe , um den Deutschen die
Initiative zu nehmen und sie in die eigene Hand zu be¬
kommen . Und er hat weiter hinzugefügt , die englische
Armee sei nicht in der Lage und werde es niemals sein , sich
zahlenmäßig mit den kontinentalen Heeren zu messen . Vor
allem nicht mit dem deutschen , das „ erfolgreiche Erfahrun¬
gen " für sich habe und „ von einer erschreckenden Stärke " sei .
Diese ebenso ausführlichen wie keineswegs ermutigenden Be¬
trachtungen standen offenbar nicht nur unter dem Gesichts¬
punkt der Materialfrage , sondern dienten auch der Vor¬
beugung gegen andere unbeaueme Zumutungen von
bolschewistischer Seite . Offenbar will Churchill dem törichten
Jnvafionsgeschwätz von einem englischen Panthersprung
nach dem europäischen Kontinent ein Ende machen , damit
endlich auch von Moskau her der Ruf nach der berühmten
„ zweiten Front " verstummt . Er will aber auch eine Erörte¬
rung im Keim ersticken , die auf der Maiskyschen Rundfunk¬
rede fußend mit dem Gedanken eines Erveditionsheeres nach
dem Osten spielt . Deshalb sein nachdrücklicher Hinweis auf
die Bescheidenheit des englischen Heimatheeres und dessen
Unentbehrlichkeit für die britischen Inseln selbst .

Es hörte sich fast wie ein Nach tusch zu diesen zweck¬
vollen Ausführungen Churchills an . wenn im englischen
Rundfunk wenig später der militärische Kommentator Major
Hastings erklärte , bei aller Hilfsbereitschaft für die Sowjets
ließen sich ja schließlich die bestehenden geographischen
Verhältnisse nicht aus der Welt schaffen . Das ist die
aktuelle englische Formulierung für das alte russische Wort :
Der Himmel ist hoch , und der Zar ist weit ! Inzwischen bat
nun auch noch Roosevelt zum praktischen Teil der Sowjet¬
lieferungen das Wort genommen und erklärt , die amerikan ' «
sche Produktion an Kriegsmaterial werde zur Hälfte nach
England sehen und zur anderen Hälfte für die eigenen Be¬
dürfnisse in den USA . verbleiben , und damit basta ! Das ist
eine erneute Bestätigung der für die Sowjets nicht gerade
erbebenden und auch für England verdrießlichen Tatsache ,
daß die Lieferungen für die Bolschewisten einfach von dem
bisherigen englischen Kontingent abgewogen werden müssen .
Ein Umstand , der einerseits die Churchillschen Vorbehalte in
der Lieferfrage noch begreiflicher macht , andererseits ihre
enttäuschende Bedeutung für Moskau aber noch er¬
höbt . Denn je geringer der Gesamtstavel des zur Verfügung
stehenden . Kriegsmaterials ist , um so stärker schlägt natürlich
die englische Eigenversorgung zu Buck . Cburchillsche Vorbe¬
halte , Rooseveltsche Vorbehalte : nur der Genosse Stalin bat
sich in eine Lage gebracht , in der er einen V e r z w e i f -
lungskamvf ohne jeden Vorbehalt weiterfübren
muß . wenn er seine Partie und sich selbst nicht endgültig ver¬
loren geben will . Demokratien sind nun einmal eigenartige
Bundesgenossen .

116 Abschüsse bei 8 eigenen Verlusten

Berlin . 2 . Okt . Eine in der Cyrenaika liegende Gruppe
eines deutschen Jagdgeschwaders konnte in diesen Tagen den
stolzen Erfolg von 110 Abschüssen britischer M a -
s ch l n e n seit dem 19 . Avril dieses Jahres melden . Darüber
hinaus kann mit der Vernichtung 6 weiterer britischer Flug¬
zeuge gerechnet werden , so daß sich die Verluste der Briten
in diesem Zeitraum bei Luftkämpfen mit dieser Eruvve
wahrscheinlich auf 116 erhöben . Bei diesen Einsätzen verlor
die deutsche Jagdfliegergruvve nur 8 Flugzeuge . Die
IagdflieSergruvve kann also mit Recht stolz auf ihren bis¬
herigen fiegreidjen Einsatz , der unter schwierigsten Start - und
Landeverhaltnissen erfolgte , zurückblicken .

Berlin , 2 . Okt . England hat dem kleinen Finnland er¬
neut gedroht . Im Unterhaus erklärte Außenminister Eden
am Mittwoch . England müsse , falls es keine ausreichende
Antwort von der finnischen Regierung bekomme , Finn¬
land als offenen Feind betrachten , sobald es in
das alte russische Gebiet einfalle .

Zu diesem treulosen englischen Gebaren schreibt die
finnische Zeitung „ Man Suunta "

, das diplomatische Ma¬
növer . durch das England die Finnen zur Aufgabe der mili¬
tärischen Aktionen im Osten bewegen wolle , sei eine Folge
des Bündnisses zwischen England und der
Sowjetunion . Die Hilfe mit diplomatischen Mitteln
falle England leichter als die materielle Hilfe . Die Zeitung
weift dann weiter auf das Mißtrauen hin . mit dem man in
Finnland alle Versuche Englands , sich in die sowjetisch -
finnischen Angelegenheiten zu mischen , betrachte .. Denn
diese dienen lediglich den eigenen Vorteilen der
Briten . „ Wir haben die Bombardierung von Petsamo nicht
vergessen "

, so heißt es wörtlich , „ und untere Antwort auf
Angriffshandlungen wird immer dieselbe bleiben . Indem
wir unseren Nationalkrieg fortsetzen , schützen wir unsere Zu -
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baden . Zur Zeit ist Preisliste N

Der italienische Wehrmachtbericht

Flugstützpunkte auf Cuvern und in Nordafrika wirkungsvoll
bombardiert

Rom , 3 . Oki . (Funkmeldung ) Der italienisch « Wrbr -
machtbericht vom Freitag hat folgenden Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
Verbände der Luftwaffe griffen am gestrigen Tage er¬

neut die Flugstützpunkte der Insel Covern an und ver¬
ursachten beträchtliche Brände .

In Nordafrika bombardierten Einheiten unterer
Luftwaffe und deutsche Flugzeuge wiederholt bedeuteude
Bodenziele in den Gebieten von Tobruk und Marka
M a t r u l und trafen vorgeschobene Feldflugplätze .

Die Stadt Benghasi erlitt einen neuerlichen Lufiangrisf .
Ein « Hurricane wurde zur Landung in unseren Linien ge¬
zwungen . Der Flugzeugführer wurde gefangengenommen .

In Ostafrika nichts von Bedeutung .

meinschaft der beiden Völker , die Schulter an Schulter rur
ein neues Europa kämpfen . Diese neue Ordnung beruhe auf
der gemeinsamen Weltanschauung . Die beiden
Völker kämpften für neue Freiheitsideale und . Ziele ujtb die
glänzenden Siege der verbündeten Truppen feien die Grund¬
lage für das neue Europa . Botschafter von Mackensen , dessen
Rede wiederholt von großem Beifall , unterbrochen wurde ,
überbrachte bann die Gruße des Präsidiums der Deutich -
Jtalienischen Gesellschaft in Berlin , von Tschammer und
Osten . . ,

Rach einem Vortrag des Präsidenten des Instituts . für
den deutsch -italienischen Kulturaustausch , Euiliano Baidino ,
über die Entwicklung der deutsch - italienischen Kultur -

beziebungen betrat der Duce , neben ihm der deutsche Bot¬
schafter von Mackensen , den Balkon . Bereits wahrend des
Vortrages ertönten von der Piazza Colonna her sturmnche
nicht endenwollende Rufe im Svrechchor : Duce . Duce ! Als
der Duce sich bann mit dem deutschen Botschafter auf dem
Balkon zeigte , wollten die Begeisterung unb der Jubel kein
Ende nehmen . Immer wieder brauste der Ruf : Duce , Duce !
und „ Vinceremo " ( Wir werden siegen !) auf . .

So gestaltete sich der Beginn des neuen Arbeltsiahres
der Deutsch - Italienischen Gesellschaft zu einer eindrucksvollen
gewaltigen Kundgebung der Verbundenheit des deutschen
und des italienischen Volkes .

krepierender Granaten , in die roten und weißen
Fäden der 2 - Zentimeter - Flak , die uns zu greifen versucht .

Ich weiß nicht , wie wir aus diesem Hexenkessel wieder
herauskommen . Es ist gleichgültig . Beim Mangen sehe ich
den Einschlag unteres schweren „ Koffers ' am
Seck des Kreuzers . Eine riesige , weiße Wolke quillt
heraus . Kesielerplosion ! ! Jetzt schnell noch drei Wirkungs¬
bilder . Als sie fertig sind , ist die Maschine und mit ihr die
Staffel aus dem dicksten Dreck heraus . Zwar empfangen uns
schon die Batterien an der Küste mit einem starken Sperr¬
feuer . Aber wir übersehen jetzt das Gesamtbild : Noch immer
stürzen Staffeln !

Am Nordzipsel von Kronstadt liegt brennend em
Schlachtschiff . Drei Volltreffer haben mittschiffs
unb am Heck gesessen . Ein leichter Kreuzer . liegt ebenfalls
brennenb am Eingang des Kanals . Auf zwei weiteren ut
starke Rauchentwicklung festzustellen . Der von uns getroffene
Kreuzer hat abgestovvt und liegt mit Rauchentwicklung
südlich vor Kronstadt .

‘
„

Ein Anfang erst ! Das Geschwader fliegt den Angriff
am gleichen Tage noch zweimal . Beim Anflug

Sm
zweiten Angriff sehen wir dek leichten Kreuzer m

on sinkendem Zustand unter uns . Wieder lagen Bomben
menten Kalibers auf die sich verzweifelt , aber vergeblich

wehrenden stählernen Ungetüme hinab . , . „ .
Kriegsberichter Türk .

Rom , 2 . Okt . Den Beginn ihres neuen Tatigkertsjahres
beging bte Deutsch - Italienische Ges, .e11schaft tn
Rom mit einer Feier , zu ber berDuce versonlich erschienen
war . Der Einladung des Präsidenten ber Eesellschait . Mi¬
nister für Volksbildung Pavolini , waren sämtliche
führenden Persönlichkeiten von Staat .»Partei und Wehrmacht
gefolgt , unter ihnen der Außenminister Graf Ciano , Par¬
teisekretär Minister Serena und der Gouverneur von Rom ,
Fürst B o r g h o s e . An der Svitze der Mitglieder der deut¬
schen Botschaft sah man Botschafter von Mackensen mit
den drei Wehrmachtsattachss , die diplomatischen Ver¬
treter der Staaten des Dreimächtepaktes , so¬
wie den in Rom weilenden Parteisekretär der kroatischen
Ustascha - Bewegung . Lorkowitsch .

Vor dem mit deutschen und italienischen Flaggen ge¬
schmückten Haus der Deutsch - Italienischen Gesellschaft an der
Piazza Colonna hatten Formationen der Schwarz -
Hemden unb ber Miliz Aufstellung genommen . Der weite
Platz war seit Shmben von einer großen Menschenmenge
umsäumt , bie dem Duce bei seiner Anfahrt begeisterte Huldi -
gunaen darbrachte . Jubel begrüßte den Duce auch , als er
in Begleitung des Botschafters von Mackensen und des
Volksvildungsministers Pavolini den Saal betrat .

Nachdem Pavolini als Präsident der Gesellschaft den
Rechenschaftsbericht über das abgelaufene Tätigkeitsjahr ber

hatte , bie sich bie Vertiefung ber
Hungen ber beiben Völker zum Ziele

: von Mackensen . Der Bot -

DNB ( PK .) Alles , was auf sowjetischer Seite zur
Verfügung steht , ist in ben Kampf geworfen : Von der
Masie der auf engstem Raume zusammengedrängten bol¬
schewistischen Armeen angefangen vis zu den Seckenschiitzen -
bataillonen , die sich aus freigelassenen Zuchthäuslern ,
Flintenweibern und Halbwüchsigen rutruturen .

'
Seit kurzer

Zeit bat bie Sowjetmarine mit ihren Einheiten in die
Schlacht eingegriffen . Über 100 Schiffe aller Gat¬
tungen , Schlachtschiffe , schwere und leichte Kreuzer , Flak -
freuaer , Zerstörer und U - Boote . sind zwischen Kronstadt .
Oranienbaum unb Leningrad eingefeffett . Der Weg
nach Westen ist ihnen durch die deutschen Minensperren unb
bte Kriegsmarine verlegt .

. Ein gigantisches Schauspiel , bas einmalig in ber Ge¬
schichte aller Zeiten sein dürfte , hebt an . Zwei Drittel
ber Flotte eines 180 - Millionen - Staates ist
auf kleinstem Raum zufammengebrängt . Die Kampfkraft ber
Sowjetflotte war keineswegs gering . Zu Beginn des Krie¬
ges verfügte bie Sowjetunion über die zahlenmäßig stärkste
U - Boot - Waffe der Welt . Ihre modernen , schweren Einheiten
hatten eine beachtliche Gefechtsstärke . Trotzdem hat die
Genialität der deutschen Strategie dieser ausschließlich für
bie Offensive geschaffenen Flotte , vom ersten Tage des Selb «
iuges an , rede operative Möglichkeit ge¬
nommen .

Das Feuer ber sowjetischen Schiffsartillerie liegt schwer
auf ben vordersten deutschen Linien , die sich dicht bis an
Leningrad herangearbeitet haben . Stukas starten zum
Gegenangriff ! Em ganzes Geschwader ! Voran der Kom¬
modore und Oberst , der . Schulter an Schulter mit seinen
Kommandeuren , seine Staffel im schwersten Angriff dieses
Feldzuges selbst führt ! Die Sowjets scheinen zu ahnen , was
im Anzuge ist .

Als vor Oranienbaum die Küste in Sicht kommt , fegt
ein ganzer Pulk sowjetischer Säger modernsten Typs heran .
Ein wilder Kurvenkampf mit unseren Me 109 beginnt .
Maschinen stürzen brennend vom Himmel . Unbeirrbar fliegt
bas Geschwaber seinen Weg weiter .

Jetzt bricht bie Hölle los . Aus Hunberten von Ge¬
schützrohren fegt uns ein Feuerorkan kaum vor¬
stellbaren Ausmaßes entgegen . Auf über bunbert
Kriegsschiffen , bewaffneten Hanbelsschiffen bis hinab zum
kleinsten , mit Vierlings - MGs . ober Zwei -Zentimeter - Ee -
fchützen bestückten Prahmen , blitzt es in ununterbrochener
Folge auf . Kronstadt ist mit Flakbatterien förmlich gefeilt .
Um Oranienbaum stehen zusammengedrängt die Batterien
eines Frontabschnittes , ber in den Kämpfen der letzten
Wochen um bunbert Kilometer verkürzt worben ist . Hier
kann sich nur ein Kampfgeist bewähren , der Eben - Emael .
bie Masinotlinie . Kreta unb bie britische Flotte , wo sie
sich zum Kampfe stellt , iiberrounben bat .

Weiße unb rote Leuchtfeur jagt vor uns . hinter uns
unb an der Seite vorbei ! In knapp zwei Minuten ist der
Himmel mit Svrengwclken der mittleren und schweren
Flak übersät . Mit eisernen Nerven greifen sich die Staffel «
führet in alter Kampferfahrung ibre Ziele heraus . Unter
uns liegt , aus allen Rohren feuernd , ein Kreuzer . Mein
Staffelkapitän . Oblt . 2IJ .. mit dem ich fliege gibt den Be¬
fehl zum Angriff ! Steil tagen wir ohne Sturzflugbremse
hinab ! Flaktreffer ! Als wir abkivven . erschüttert em harter
Schlag die Maschine : Flaktreffer ! ! Aber wir stürzen schon ,
stürzen mitten hinein in die Svrengwolken
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Sturmtrupp der Heimat
Der Jugendliche im Arbeite - und Wirtschaftsleben

Über diese für die Gegenwart und die Zukunft gleich bedeu¬
tungsvollen Beziehungen sprach in einem Jugend - Appell
in Eemeinschaftsraum der F a . Kalle u . Co . , Wiesbaden -

Biebrich Reichsamtsleitei und Oberbannführer Schroeder ,
Beilin , zur schaffenden Jugend und deren Erziehern und Be¬
treuern . An einen Vorspruch , ein Bekenntnis eines Jungarbeiters
zum Eemeinschaftsgedanken . knüpfte der Redner an und begrüßte
ihn als Glaube und Wille zu Leistung und Sieg . Mit dem deut¬

schen Volke muh auch die arbeitende Jugend heute eine Probe von

unerhörter Krastentfaltung bestehen , aber sie wird sie bestehen ,
weil der nationalsozialistische Gedanke in seiner Verwirklichung
des gleichen Rechtes für alle den Krafteernsatz für die völkische Ge¬

meinschaft zur selbstverständlichen Pflicht macht . Wohl mag jugend¬
liches Wünschen heute in unzähligen Fällen auf aktive Teilnahme
am Frontkampf bei irgendeiner Lieblingswasse gerichtet sein ; aber

der jugendliche Arbeiter hat , wie auch der Soldat , vor allem Ge¬

horsam zu lernen und muh sich darüber klar sein , dah die Arbeit
am Schraubstock , Drehbank und Schreibtisch ebenso wichtig ist wie
der Wurf der Handgranate . Höchstes Derantwortungsbewuhtsein
allein bürgt für höchste Leistungen , die in der Zukunft das Er¬
kämpfte zu sichern vermögen . Es ist in unserer schweren Zeit nicht
damit getan , sich durch Heilrufen und Liedersingen in eine billige
Begeisterung zu versetzen . Die echten Werte des jugendlichen

Charakters erweisen sich durch Höchstleistungen und eine anständige
Haltung in allen Lebenslagen . Der Dienst in den Formationen
erfordert unter Ersatzfllhrern doppelte Hingabe , ebenso der Dienst
für die Volksgemeinschaft , einerlei ob es sich um Ernteeinsatz , Luft¬
schutz, Bahnhofs - und Meldedienst , oder was es sonst sei , handelt .
In ihrer freien Zeit muh die jugendliche Arbeiterschaft den Sturm¬
trupp der Heimat darstellen . Den Schwächlichen „ Halbseidenen

"

gegenüber , die noch nicht gemeinschaftswillig sind , gilt es durch
kameradschaftliche Betreuung jenen Geist anzuerziehen , der vor¬
bildlich und führend in unserer Jugend ist . Ganz besondere For¬
derungen stellt die Betriebsarbeit an die Sorgfalt und Genauig¬
keit des jugendlichen Arbeiters , an die Ersparung von Werkstoff
und Werkzeug . Die geringste Nachlässigkeit , z. B . bei der Her¬
stellung von Kriegsmaterial , kann von den unheilvollsten Folgen
sein . Wird so einerseits von der Jugend das Höchste gefordert ,
so kann sie andererseits auch des besten Jugendschutzes gewiß fein .
In desien Geist werden Erzieher und Betreuer auf die körperliche ,
sittliche und geistige Ertüchtigung der jugendlichen Arbeiter ein
aufmerksames Auge haben . Sie besitzen Verständnis für die Eigen¬
art und Röte der Jugend , aber wenn man mit Recht fordert , daß
Jugendliche von Jugendlichen betreut werden sollen , dann kann
das keinesfalls heißen , dah der Sechzehnjährige dem Eleichaltrig

' en
den Weg zeigen kann . Mancher Achtzehnjährige ist schon vergreist ,
während es noch viels jugendliche Siebzigjährige gibt . Die
Jugend wird auf Dem Felde der Arbeit den Nachweis zu erbringen
haben , dah sie eines großen Erbes würdig ist . Leiter des Appells
war K .-Bannfllhrer der HI . Volkmar , und Kulturstellenleiter
Paul S chü l l bestritt mit dem Bannorchester Mainz desien musi¬
kalischen Teil . Den Dank an den Redner sprach Kreisobmann der
DAF ., Pg . W e h n e r t , aus . — n .

„ Morgen geh ich beiße . . .

(Ein Wiesbaden -Bayerisches Mißverständnis

Lieber Leser ! Die Mundart — sagen wir nie etwas gegen
sie ! — hat ihre Würze und ihren Humor . Ein kleines Mundart -
erlebnis zum Beispiel . Ort der Handlung : Wiesbaden . . Zeit :

Gegemyart . Personen : Mein Freund Adolf und meine Wenigkeit .

Mein Freund Adolf , von keinem Wiesbadener in Waschechiig -
feit , Sprache und Lebenshumor zu übertreffen , sprach kürzlich mit
mir über liebliche Dinge . Zum Schlusie sagte der sonst so Fried -

fertige : „ Morgen geh ich beiße !" Da er ein ziemlich gesundes und

kräftiges Gebiß besitzt und da das Ziel seines Ganges ein Rendez -
vous mit einer Vertreterin des schönen Geschlechtes war , kam ich
nicht wenig in Besorgnis . Adolf , heimlicher Liebhaber ohne
Bühne , Bonvivant in den Eenüsien des Daseins , ging also „beiße " ?
Das war mir neu , wenngleich es ein Sprichwort gibt , daß man
den Gegenstand seiner Verehrung zum Fresien gern haben dürfe !
Da dies jedoch nur symbolisch gemeint ist , schien mein mir bis dato

harmloser Freund viel zu bissig zu sein . Ich legte mich sofort
mit einem Einspruch ins Zeug , um die mit unbekannte Schöne
vor meines Freundes Attacke zu schützen .

Was tat Adolf , der Verführerische ? Er lachte mich aus , wie

mich noch nie jemand im Leben ausgelacht hat , und beharrte stock¬
steif darauf , daß er — und wenn unsere Freundschaft daran zu¬
grunde ginge — „morgen beiße

" ginge . Um mich endlich zu be¬

ruhigen , gab er mir die Aufklärung schriftlich — und da verstand
ich ! Denn Adolf schrieb : „ Morgen gehe ich Bei se !" Dies war

natürlich etwas anderes und , äußerlich besehen , wenigstens voll¬
kommen harmlos . Adolf glaubte jetzt , meiner Aufregung überlegen
zu sein , ich aber klärte ihn neuerdings auf Erstens heißt es

nicht : „ Ich gehe bei se !" Denn statt bei heißt es zu . Und statt

„ se
^

mußte es zweitens heißen : „ ihr " ! Freund Adolf strebte „zu
ihr " und sagte doppeldeutig „bei se !" Wie konnte ihn da sein
fränkisches Gegenüber verstehen ? Meine Einwände , daß er die

falsche Präposition , das falsche Pronomen und noch dazu den

fal chen Kasus in seiner Mundart verwende , schlug er als ein mit
Kochbrunnenwasier Getränkter leichtfertig in den Wind . Er wird

also auch in Zukunft hartnäckig „ bei se" ( gottseidank nicht „beiße "
)

gehen . Ich verzieh ihm . Hätte ich rhm auf fränkisch gesagt , daß
ich ebenso gerne „zunnera goih "

, so würde er mich ja auch nicht auf
den ersten Anhieb begriffen haben .

Und die Moral von der Eeschicht : Man zürne keiner Mund -

art nicht ! H -S -

— Zirkus Carl Hagenbeck , der z. Zt . in Mainz gastiert , wird

ab kommenden Dienstag auch in Wiesbaden auf dem Elsasier Platz
ein mehrtägiges Gastspiel geben .

— Wir gedenken am 3. Oktober : Yorcks Elbübergang bei

Wartenburg unweit von Wittenberg , 1813 . Eeneralfeldmarschall
Graf YorckvonWartenburg,deram4 . Oktober 1830 (1759

geboren ) , in Klein -Oels bei Breslau starb , „hatte in seinem ganzen
Leben etwas seine glänzende Laufbahn Begleitendes , Verhäng¬
nisvolles , obgleich er bis zu der höchsten militärischen Stufe im
Staate stieg , und den größten militärischen Rus erwarb , den ein

Krieger überhaupt zu erlangen vermag ." — 1847 wurde in
Mannersdors bei Wien der Geograph und Alpinist Eduard Rich¬
ter geboren , gestorben 1905 in Graz , der sich um die Eletscher -

und Seenkunde verdient machte . — 1866 wurde in Wien der

Friede zwischen Ssterreichund Italien geschloßen . —
1901 starb Wilhelm Kreß , der österreichische Pionier des Flug -

gedankens , geboren 1836 .

Den kommenden Donnerstag freihalten !

Wenn die Partei zu Großkundgebungen ruft , dann folgen

diesem Ruf alle die Männer und Frauen , die unsere große Zeit
im innersten Herzen miterleben .

Die Versammlungswelle am 9 . Oktober steht unter dem Motto :

„Das Gesetz des Handelns ist bei uns !"

Keiner fehle bei der Kundgebung seiner Ortsgruppe !

Die heimische Versorgungslage
Marktbeobachtungen des Reichsnährstandes

Die Brotgetreideablieferungen find anhaltend günstig . Aus¬
geglichen ist die Versorgungslage in Roggen -, und Weizenmehl . —
Am Eemüsemarkt herrschten Kopskohl , Spinat , Endivien und

Kopfsalat vor Die Eurkenmenge geht zurück . Gelbe und Rote
Rüben sowie Kürbisie sind ausreichend erhältlich . — Aus dem
Obstmarkt war vor allem das Auftauchen von Trauben zu ver¬
zeichnen . — Die Versorgung mit Kartoffeln läuft im allgemeinen
glatt . Die Speisekartoffeln fallen in zunehmenden Mengen an ,
so daß die Einlagerungsmöglichkeit beginnt . Die Qualität ist gut .
Es ist weiterhin mit einer reibungslosen Versorgung zu rechnen . —
Die Anfuhr zu den Schlachtviehmärkten zeigte eine gewisse Be -
lehung . Die Bedarfsdeckung ist sichergestellt . — Die Versorgung
mit Milch , Milchprodukten und Fetten wurde in der bisherigen
Weise organisiert . Günstiger hatte sich die Bedarfsdeckung in
Sauermilchkäse gestaltet . — Die aufgerufenen Eier sind zum größten
Teil zur Abgabe gelangt . Der noch fehlende Rest wird den Ver¬
brauchern bis Ende der Versorgungsperiode geliefert werden
können . Die Eiererfasiung unterliegt dem normalen jahreszeit¬
lichen Rückgang .

A AdjtUnq VezkdttrtßilMehmetJ
Wer hat bei Anschlußstellen der Reichsautobahn Borfahrt ?

Der Fahrer eines Lastkraftwagens näherte sich auf der Reichs¬
straße 1 einer Anschlußstelle der Reichsautobahn in dem Augen¬
blick . als ein Privatkraftwagen diese Anschlußstelle verließ , um auf
die Reichsstraße einzubiegen . Offenbar war der Lenker des Privat¬
kraftwagens der Meinung , daß Kraftfahrzeuge , die die Autobahn
veilasien und über die Anschlußstelle in die Reichsstraße einbiegen
wollen , die Vorfahrt vor allen anderen Fahrzeugen haben . Der
Privatkraftwagen fuhr also mit unverminderter Geschwindigkeit
weiter . 6s kam zu einem Zusammenstoß . Der Fahrer des Last¬
wagens erhielt eine Strafverfügung über 20 RM wegen Verkehrs -
widrigen Verhaltens . Das Berliner Amtsgericht sprach den An¬
geklagten frei . Nach § 5 der vorläufigen Verkehrs - und Betriebs¬
ordnung der Reichsautobahnen ist an den Anschlußstellen der
durchgehende Verkehr bevorrechtigt . Will also qin
Kraftwagen über die Anschlußstelle die Reichsautobahn verlasien ,
so hat er dem Verkehr auf der Straße , zu der die Anschlußstelle
führt , auf jeden Fall Vorfahrt zu gewähren . In diesem Falle
trug also die Schuld an der Verkehrsbehinderung der Lenker des
Privatkraftwagens . der , da er die Vorfahrt des Lastkraftwagens
nicht beachtete , gegen die Verkehrs - und Betriebsordnung ver¬
stoßen hatte .

— Keine Beflaggung am Erntedanktag . Die am (Eyitebanftag
übliche Beflaggung und Ausschmückung der Gebäude unterbleibt
in diesem Jahre .

Em Opfer der Heimat
Omnibusfahrer müsien Unbequemlichkeiten in Kauf nehmen

Wir haben kürzlich bereits darauf verwiesen , daß die Heimat
im Verbrauch von Treib st offen größte Zurückhaltung üben
muß , damit unsere Soldaten an der Front reibungslos und ohne
Sorge um fehlenden Nachschub ihren Siegeszug im Osten weiter
erfolgreich fortsetzen können . Wir haben dabei an alle Verkehrs¬
teilnehmer appelliert , die öffentlichen Verkehrsmittel , unsere
Omnibusie , nur dann zu benutzen , wenn es unumgänglich notwen¬
dig ist . Der Zwang zur größten Sparsamkeit auf dem Treibstoff¬
markt . aus den vorerwähnten Gründen führte dazu , daß die
Städtischen Verkehrsbetriebe sich dazu entschließen mutzten , vom
kommenden Sonntag ab eine Fahrplanänderung vorzunehmen , die
im Anzeigenteil dieser „Tagblatt " -Ausgabe bekanntgegeben wird
und die wir der besonderen Beachtung unserer Leser empfehlen .
Dabei ist hervorzuheben , daß der Verkehr an Sonntagen auf sämt¬
lichen Omnibuslinien ruht . Man hat diese einschneidende Maß¬
nahme für notwendig erachtet , um stcherzustellen , daß an den
Wochentagen der Berufsverkehr , der als vordringlich anzusehen ist ,
unter allen Umständen gesichert ist . Auf ihn ist die gesamte Fahr¬
plangestaltung abgestellt . In den berufsstillen Zeiten fahren die
Omnibusie in größerem Abstand Diese Unbequemlichkeit müssen
wir nun einmal kriegsbedingt in Kauf nehmen , das kleine Opfer
der Heimat spielt im Eesamtgeschehen unserer großen Zeit eine
wichtige Rolle . p .

— Hören Sie am Samstag ! Don 17 .10 bis 17 .25 Uhr erzählt
int großdeutschen Rundfunk Grete Weiser eine Berliner Ge¬
schichte von Liesegang Trudchen , die Leute kieken " . Der Deutsch¬
landsender bringt „Musik zur Dämmerstunde " von 18 .00 Bis 19 .00
Uhr . Von 20 .15 Bis 20 .50 Uhr „30 Minuten Frohstnnspende mit
unserem Kabarett am Wochenende " . Von 20 .50 Bis 21 .15 Uhr
„ FrontBerichte "

anschließend Bis 22 .00 Uhr „ Tausend muntere
Noten " .

— Wissenswertes aus dem Alltag . Um eine klare Trennung
zwischen Deutschen und Polen herbeizuführen , sind die im Reichs -
geBiet Beschäftigten ArBeiter und ArBeiterinnen polnischer Volks¬
zugehörigkeit verpflichtet , auf der rechten Brustseite ein mit ihrer
jeweiligen Kleidung fest verbundenes violettes P zu tragen . —
Postanweisungen nach der Slowakei sind wieder zugelassen . —
Roßkastanien find für die Volkswirtschaft wertvoll ; das Herab -
schlagen reifer Früchte ist Baumfrevel .

— Eine „ Kleine Ansprache an liebe Bekannte " füllt diesmal
die Humorseite der neuesten Nummer der „Sirene " aus , die in
geistvoll witziger und dabei doch eindringlichster Form der Ver -
buntlung gewidmet ist und ihr , von mehreren Zeichnungen unter¬
stützt , ganz neue Seiten abgewinnt . Das Heft enthält außerdem
u . a . unter der Überschrift „Dom Scheinwerfer bis zum Schluß¬
licht " die neuen Ausführungsbestimmungen zur Verdunkelung von
Fahrzeugen , einen reich bebilderten Aufsatz über „Finnlands Luft -
jchutz in zwei Kriegen "

, aus dem wir den Satz wiedergeben : „ Je
mehr die Notwendigkeit der Luftschutzmaßnahmen erkannt wurde ,
desto geringer wurden die Opfer "

, und „Bestimmungen über das
Verfahren bei der Erstattung geldlicher Aufwendungen für die
Herrichtung von Luftschutzräumen usw ." Bei der Bildbericht¬
erstattung ist auch ein lokales Bild von Jnteresie . e .

— Lohnabzugstabellen sind Hilfen für jede Lohnbuchhaltung .
Im Hermann Luchterhand Verlag , Charlottenburg 9 , sind
solche Tabellen erschienen , aus denen die Lohnsteuer ( mit und ohne
Kriegszuschlag ) , DAF .-Beiträge , Invaliden - bzw . Angestellten -
Beiträge abgelesen werden können ; außerdem enthalten die Tabellen
Erläuterungen zu den neuen Bestimmungen über das Lohnabzugs¬
verfahren .

— Das Reich zahlt die Heizsonne . Im Rahmen der Erstattung
der Kosten für die Herrichtung von Luftschutzräumen hat der Reichs ,
finanzminister eine weitere Vergünstigung zugestanden . Viele
Hauseigentümer haben „nicht fest eingebaute " elektrische Heiz¬
geräte , die also nicht nur vorübergehend für den Luftschutzraum
zur Verfügung stehen , sind auf Antrag ebenfalls zu erstatten .

— Das Residenz -Theater bringt heute abend an Stelle der
vorgesehenen „Liebeskomödie " bas Kriminalstück „Sensation in
Budapest " .

Freitag : Verdunkelung von 19 .02 bis 731 Uhr

Mozart
Sendung und Schicksal eines deutschen Künstlers

Wir besitzen heute eine ganze Bibliothek von Mozart -

biographien und Mozartrornanen . Seit die erste Schilderung von

Mozarts Leben und Wirken zwei Jahre nach seinem frühen Tode

erschien , ist das Jnteresie an dem Meister gewachsen , zumal seit
man seine echt deutsche Einstellung erkannte und mit der Vor¬
stellung des galanten , von einem Liebesabenteuer zum anderen
taumelnden Rosenkavaliers aufräumte , der lustige Musik aus
beiden Ärmeln schüttelte und infolge eines bedenklichen Lebens¬
wandels so früh sterben mußte . Otto Jahns ursprünglich vier -

bändiges Werk ist bis auf den heutigen Tag grundlegend
geblieben . Es folgte ihm das nicht minder verdienstvolle ,
„ chronologisch - theoretische Verzeichnis sämtlicher Tonwerke W . A .

Mozarts " von W . Köchel , das 1862 erschien und noch heute aus
jedem Konzertprogramm angeführt wird . Nicht unerwähnt sollen
die verständnisvollen Biographien von K . Storck und A . Schurig
bleiben Sehr verdienstvoll war auch die Gesamtausgabe der

Briefe durch L . Schiedermair , die dazu beitrug , das Bild des

großen Künstlers lebendig herauszugestalten . Ein geistvoller

Franzose , Andr « EHSon , hat in seinen Warwerungen mit Mozart
mit seltenem Verständnis für deutsches Wesen eilte feinsinnige
D ^

Will Hunnin "
neues Mozaribuch wirklich Neues bieten so

muh es einen eigenen Weg wählen . So viel auch f^ on über den

Meister geschrieben wurde , so fehlte doch in diesem Mozartiahre
immer noch das Wesentliche , nämlich bas Buch für das deutsche
Volk . Diese Lücke füllt das soeben im Verlag von Max He je

in Berlin erschienene Buch von Eugen von Komorzyn > r »

aus das in sehr ansprechender Aufmachung zahlreiche , geschrchtlich -

interesiante Abbildungen bietet . Der Verfasier schlagt den ent -

gegengesetzten Weg von Andrs Ehöon ein . Er verzichtet auf dichte -

rische Verklärung , läßt die persönliche Auffassung zurücktreten
und in schlichter , allgemein verständlicher Form die Tatsachen jur

sich sprechen . Trotzdem lesen sie sich spannend , ohne irgend einer

Ausschmückung zu bedürfen , denn das Leben jedes Künstlers ist ,
wie der Verfasser meint , an sich schon , ein Roman .

Don dem bewegten Erbendasein Mozarts geht das Buch aus .
Und nur aus der Kenntnis des Menschen Mozart läßt sich der

Weg zu seiner Kunst finden , was um so wichtiger ist , als man
hinter der falschen Maske des leichtfertigen Rokokomenschen nun

endlich den tiefen , ja dämonischen Mozart entdeckt hat .
Wir Begleiten den Meister auf seinem kurzen und doch so

bewegten Lebenspfad durch Glanz und Elend , durch unwürdige
Plackerei mit Gelegenheitsarbeiten und nervenzermürbendern ,
kärglich bezahlten Unterricht bis zum Massengrab , in bei er

fang « unb klanglos verschwindet . Nie hat er , im Gegensatz zu so
viel Geringeren , eine Stellung erreicht , in bei ei ohne Sorgen
seinem Schaffensbrang hätte folgen können . In allen Lebens¬
lagen bewährt sich feine Reinheit unb Güte , bie auch in einem
seiner Briefe zum Ausbruck kommt : „Das Herz adelt ben

Menschen " . Wir sehen bas Wunberkinb mit Vater Leopolb unb
ber Schwester , bem Nannerl , auf ben verschiedenen Konzertreisen
nach München unb Wien , nach Paris unb Lonbon , wo Mozart
mit elf Jahren seine erste Sinfonie schreibt . Im nächsten Jahr
entsteht in Wien bie erste Oper . Dann geht es nach Italien . In
Rom verleiht bet Papst bem kindlichen Künstler ben Orben vom
golbenen Sporn , in Mailanb erringt seine opera seria
„ Mitribate " stürmischen Beifall , in . München dirigiert er feig
erstes Bebeutenbes Bühnenwerk , ben noch ganz im italienischen
Stil gehaltenen „Jbomeneo " . Eine verhängnisvolle Wendung
scheint sein Leben burch ben oft erzählten Streit mit bem Erz¬
bischof Hieronymus von Collorebo zu nehmen . Noch bebenklicher
entwickelt sich sein Schicksal nach bei „ Entführung aus bem Serail "

,
biefem echt deutschen Singspiel , unb nach ber Verheiratung mit
Konstanze Weber . Die Aufführung bes „Don Juan " in Prag
bilbet eine neue Etappe . Mit ber „Zauberflöte " unb „ Requiem "
enbet bas kurze , aber überaus fruchtbare Dasein .

Wenn man biefe Inhaltsangabe lieft , möchte man annehmen ,
es hanble sich bei biefer Biographie lebiglich um eine geschickte
Popularisierung allbekannter wisienschastlicher Ergebnisse . Allein
Komorzynski bringt boch sehr viel Neues ober Bekanntes in neuer
Beleuchtung . Viele alte Vorurteile werben zerstört . Währenb bie
Ehe Mozarts früher von einer Art romantischem Schimmer ver¬
klärt wat , erscheint Konstanze Webet jetzt in einem seht ungün¬
stigen Licht . Sie wirb nicht nur als kokett , sondern auch als hab¬
gierig , berechnend , leichtsinnig unb vor allem herzlos geschilbert .
Der Betfasiet wirft ihr sogar vor , baß sie es durch ihre Nach¬
lässigkeit verschuldet habe , daß bas Grab Mozarts ober richtiger
bas Massengrab , worin er verscharrt würbe , bis auf ben heutigen
Tag einroanbftei nicht festgestellt werben konnte . Recht bebenklich
scheinen auch ihre Beziehungen zu bem bänischen Staatsrat von
Nissen gewesen zu fein , mit bem sie schon zu Lebzeiten bes tot¬
kranken Meisters Beziehungen hatte , bie schließlich zu ihrer
zweiten Ehe führten . Um so sttahlenber hebt sich von diesem dunk¬
len Grund bie zarte Gestalt ber Anna Gottlieb ab , bie einer
alten Schauspielerfamilie entstammte . Als zwölffähriges Kinb
spielte sie , bie Lieblingsschülerin Mozarts , bie für sie geschriebene
Rolle bet Barbarina in „ Figaros Hochzeit " ! Später würbe sie
bie erste Pamina in ber „Zauberflöte . Sie , bie zu spät in
Mozarts Leben eintrat , war feine eigentliche „ unsterbliche
Geliebte "

. Als Mozart starb , entsagte sie freiwillig ihrer ver¬
heißungsvollen Laufbahn als Sängerin . Sie bot sich bem Direktor
Marinelli vom Leopolbstäbtifchen Theater als kleine Schauspielerin
an . Mozart zu singen , war ihr in Zukunft unmöglich . Sehen
Heiratsantrag lehnte sie ab . Sie wurde allmählich vergessen . Als
Greisin war sie , bie immer noch im Geiste mit Mozart lebte ,
völlig unbekannt . Freundliche Kollegen nahmen sich der Ärmsten
an . Als sie , 82 Jahre alt , tot in ihrer ärmlichen Wohnung auf -
gefunben würbe , hielt sie ben Bunten Fächer , ben Mozart einst
bet ersten Pamina geschenkt hatte , in ben erstarrten Hänben .

Bei Emanuel Schikaneber , bem Dichter ber Zauberflöte , benkt
man gewöhnlich an einen Schmierenbirektor , ber ein liederliches

Leben führte , von einem Liebesabenteuer zum anderen flatterte ,als großer Herr , stutzerhaft gekleidet und von Bedienten Begleitet ,
auftrat und schließlich als armer Narr endete . Das Buch unter¬
nimmt seine Ehrenrettung , zeigt ihn als den eigentlichen Schöpfer
unserer deutschen Oper und unterstreicht seine echt deutsche
Gesinnung .

Neue Gesichtspunkte Bietet aBet auch die ästhetische Würdigung
der Mozartschen Kunstschöpfungen . Wir greifen die Entwicklungs -
geschichte der Zauberflöte heraus . Sie hat nach Komorzynski
Mozarts Phantasie von Anfang an Beschäftigt . Schon in jungen
Jahren schrieb er die Musik zu dem Schauspiel „ Thamos , König
von Ägypten "

, das ein gewisser Gebier schlecht und recht zusammen -
gezimmert hatte . Die altägyptische Märchenwelt hatte Mozart
gefangen genommen und ließ ihn nicht mehr los , zumal nachdem
er meljrere musikalische Einlagen für den König Thamos geschrieben
hatte . Komorzynski räumt in seinem Buche mit einem Wust
Bon Anekdoten und Legenden auf , die die Entstehungsgeschichte
des Werkes überwucherten . Man tat nicht nur Schikaneder un >
redjt , indem man den Text plump und unsinnig schalt und be¬
hauptete er habe den ursprünglichen Inhalt ins Gegenteil um¬
gewandelt , um der Konkurrenz des Theaters in der Leopoldstadt
ju Begegnen — er brachte ein ähnliches Singspiel unter dem
Ittel „ Kaspar , der Fagottist oder bie Zauberzither " — sondern
man tat auch Mozart unrecht , der bei jeder seiner Opern auf
bte Gestaltung der Handlung unb bes Textes größten Einfluß
nahm . Den Schlüssel zum Verstänbnis finbet man , wenn man in
* ? nVI ?a bQS 2deal bet beutschen Oper erblickt , bie von der
Königin ber Nacht , bet welschen Oper , verfolgt , aber durch bie
Zauberflöte ber beutschen Musik befreit wirb . In bem weisen
Saraftro hätten wir ben die deutsche Kunstförderer , den Kaiser
Joseph n ., in dem schwarzen Monostatos Mozarts gefährlichsten
Feind Salieri zu erblicken .

Komorzynftis Beurteilung der Sinfonien geht ebenfalls eigene
Wege . Die drei berühmtesten sind nicht nur im gleichen Jahre
1788 , sondern in der unbegreiflich kurzen Frist von vier Monaten
entstanden . Der Gedanke liegt nahe , sie als eine gewaltige
Trilogie zu betrachten . Die Es =bur zeigt den Drang nach Lebens -
sreude , die x -moll enthält die Erkenntnis vom Leide alles
Daseins , die „Jnpiter -Sinfonie " in C »bur bildet ben Abschluß ,die Ruhe unb die zurückgewonnene , olympische Abgeklärtheit .
Sehr bedeutsam find auch die Ausführungen über bas Requiem ,
von bem soviel feststehi , daß bas Werk bis zum „ Lacrymosa "

Mozart angehört , bei Rest in seinem Geist von bem Schüler
Siißmayr hlnzugefiigt mürbe . Den Streit über bie Echtheit lese
man in dem Buche selbst nach . Ein Versehen scheint bem Verfasser
untergelaufen zu fein , wenn er einen Einfluß bes Requiem auf
Goethes Faust annimmt . Denn bas „bies irae " ist Bereits in bem
„Faustfragment

" von 1790 enthalten , während bie Niederschrift
bes Mozartschen Requiem ein Jahr später erfolgte .

Im übrigen ist biefe Biographie bas Buch , bas wir brauchen ,
eine Gabe für jedes deutsche Haus .

Dr . Wolfram W
'
a 1 d s ch m i d t .
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Die Welt der Frau
In Kürze erzählt -

Fühlenden , bet genau weiß , bah
Unersetzliches lot zu treten versucht

H
J

I

Sport und Spiel

Wanderung der Ortswaltunc , Mitte

Südamerika

C h Ö n e

Wenn es dir übel geht , nimm es für gut nur immer ! —
Wenn bu es übel nimmst , so geht es btr noch schlimmer .
Unb menn bei Freunb bich kränkt , verzeih

' s ihm unb versteh :
Es ist ihm selbst nicht wohl , sonst tat er bir nicht weh .

Friedrich Rückert .

Seite 4 Nr . 2Z2

aber es ist Lebenswärme und -nähe , die uns am
iwtiajten ist , wenn wir oft am aktivsten oder lebendigsten scheinen .

Daß wir selber so oft gegen besseres Wiffen und Fühlen han -
beln , ist ganz einfach darin begründet , dah jeder gerne den be¬
quemsten Weg wählt . Darum geben wir uns vor uns selbst ost
ntcht einmal den Anschein des Zweifelns , sondern schreien uns
Mui zu . In diesem Schreien aber liegt die Verzweiflung des
Fühlenden , der genau weih , dah er nun etwas ganz Kostbares ,
Unersetzliches tot zu treten versucht : die leise innere Stimme . Man
verlachele dies nicht als Sentimentalität oder Eefühlsduselei ,— wir verspotten so gern , was wir nicht verstehen , — doch manch -
mal zwingt uns auch heute noch ein Wunder in die Knie !

■ Man verlange \ * < /
I I beim Einkauf

I Vanillinzucker

| \ Reese -Geselbihaft Hameln

Sonntag . 5 . Oki . . Niedernhausen . Ehlhalten . Evpenharn . Ruvverls -
Ham Rettersboi , Silberbachtal . Oberiosbach . Niedernhausen . Treff ,
vunkt 8 .20 Ühr . Hauptbahnhof . Schalterhalle rechts . Fahr ,
aeld 1.60 RM .

Mf noch einmal ihrem Leben tieferen Inhalt durch restlose
Erfüllung ihrer Schwesternpflicht zu geben .

Natürlich dürfen solche Frauen nicht am Leben zer¬
brochen sein . Aber wenn ihnen das Leben , wie allen Men¬
schen wohl , auch diese oder jene Enttäuschung gebracht hat .
>o kann sie sich dennoch als Schwester erneut positiv ein¬
setzen . frei von allen wirtschaftlichen Sorgen . Und gibt es
etwas Schöneres für eine reife Frau , als die Gewißheit zu
haben , „ trotz allem " gebraucht zu werden ? Gerade ihr er¬
möglichen es vielleicht reiche Lebenserfahrungen und beson¬
dere Charaktereigenschaften , zu den Führenden im
Schwesternberuf zu gehören , Oberin Jschebeck .

H Wissen Sie schon, . . ? |

Das Schöne am Schwesternberuf
Dom inneren Wert der Schwesternarbeit

Wenn ich gefragt werde , was das Schöne am Schwestern -
veruf ist , dann ist diese Frage nicht mit einigen kurzen
Sätzen beantwortet . — Immer gleich schön und verantwor¬
tungsvoll bleibt im Schwesternberuf die Aufgabe , Kranke zu
pflegen , Menschen in ihrer Not zu helfen und die Verein¬
samten wieder dem Leben mit seinen Aufgaben zuzuführen .

Um nicht allein auf den sicheren Instinkt des „ Helfen¬
wollens zu bauen , wird die junge Schwester in den Unter¬
richtsstunden des Arztes vertraut gemacht mit den Vor¬
gängen im menschlichen Körper und seinen Krankheits¬
erscheinungen . Im Laufe bei Jahre eignet sich die Schwester
em Wissen an , welches ihr „ Helfenwollen "

zu einem .. Selfen -
konnen werden läßt . Ihr selbst bringt dieses „ Können "
ein grobes Sicherheitsgefühl , und der Kranke fühlt sich in
ihrer Nähe wohl und geborgen . während der Arzt die gute
Helferin schätzt , welche ihn im Dienst an der Volksgesundheit
wirksam unterstützt .

Auch das Schwesternleben steht wie alles Leben unter
dem Gesetz von Spannung und Entspannung . Heute wird
sehr streng darauf geachtet , daß die Schwester den gesunden
Ausgleich zwischen Arbeit und Freizeit gewissenhaft einhält .
So folgt im Schwesternberuf auf angespannte , freudig ge¬
leistete Arbeit im Dienste leidender Menschen , die die Welt
von Krankheit . Sterben und Wiedergesunden umschließt , die
zweckmäßig gestaltete Freizeit , die der Schwester ganz allein
gehört .

Ganz besonders erlebnisreich wird der Schwesternberuf
dadurch , daß in seinen Reihen Frauen und Mädel aller
Volkskreise stehen . Die einen stnd begierig darauf , noch
etwas hinzuzulernen , die anderen freuen sich , jemanden ge¬
funden zu haben , der aufmerksam zuhört , wenn sie ihrer
Liebe zu Kunst und Literatur beredten Ausdruck geben .

Auch die Altersunterschiede bereichern und beleben das
Dasein im Schwesternberuf . Die Jungen sind immer zuvor¬
kommend zu der freundlichen älteren Schwester , und diese
fühlt sich und bleibt jung mit der immer wieder nachwachsen¬
den Schülerinnenschar .

Heute ist der Schwesternberuf für viele junge Mädchen
em guter Übergang , eine wesentliche Vorbereitungszeit auf
ihre eigentliche Lebenserfüllung als Frau und Mutter ge¬
worden . Andererseits hat heute — im Gegensatz zu früher —
auch die reife <yrau die Möglichkeit , in diesem schönen Ve -

Das Lebensvertrauen ist bas , was unsere jungen unb
alten Soldaten draußen trägt unb hält , unb bet Lebens -
glaube ist bas , was sie von innen her wiffen . So trifft auch
das Sterben sie . bie bas Leben täglich neu als Geschenk erhalten
unb bie immer unter bet Hanb des Tobes stehen , wohl meist nicht
so hart unb Überraschenb , wie wir im Schmerz bes Lassenmüssens
glauben .

Wir Frauen aber , bie aus Urzeiten bas Mütterliche unb bas
Hegenbe , bas Wiffen aus bem Herzen her , bas Lauschen nach
innen , bas Verstehen unb Mitleiben burch bie Jahrtausenbe tru¬
gen unb in bie Jahrtausenbe tragen , sinb berufen , Dasein , Recht
unb Glück bet inneren Stimme zu hüten als bas Lebensbestim -
menbe . Sie spricht zu guten unb schlechten Gedanken , sie warnt
böse Gefühle unb bestärkt bie guten unb steht als letzter Mahnet
oor bet Tat . Sie ist alles bas zusammen , was wir als ungeschrie¬
benes Gesetz unb Gebot für ein starkes , kämpferisches Leben an =
sehen . Die innere Stimme ist unsere Lebensführung !

Abele P l ü s ch k e.

Um die Handball - Kreismeisterschaft
Kampfsport 1899 Wiesbaden — Lustwafsen -SV . Wiesbaden 1
Reichsbahn -SE . Wiesbaden — Heeres -SE . Wiesbaden

Arn dritten Kampftag treten nur vier Mannschaften auf den
Plan . Die Post - SE . ist noch mit der Neuformierung ihrer Elf
beschäftigt und vor dem 12 . Oktober nicht wieder startbereit : die
BSE . Kalle Biebrich trägt in Kassel ihr Rückspiel gegen
die BSE . Fieseier aus ; die planmäßigen Gegner dieser beiden
Einheiten , die Reserven der Luftwaffe und die HSE .
Freudenberg , kommen daher auch nicht zum Zuge . Der S B .
1919 Biebrich ist als überzählig ohnedies spielfrei .

Die Kampfsportgemeinschafi konnte bis jetzt alle
Angriffe der Luftwaffe auf ihre Vormachtstellung abschlagen .
Diesmal erscheint es fraglich , ob es ihr gelingt , denn was sie
bisher geboten hat , war durchaus nicht meisterhaft . Nun hofft man
allerdings im gelben Lager , am Sonntag den Herrnsheimer
Kiffel im Tor zu haben und auch Haupt wieder für den Sturm
zu besitzen . Damit stiegen allerdings die Aussichten beträchtlich ,
denn der Gegner , so gut er augenblicklich beisammen ist , hat doch
am vorigen Sonntag Schwächen verraten : die Unsicherheit des
Schlußmannes , die Unklarheit über den rechten Einsatz von
Tomins .ki in der Abwehr und das unzweckmäßige Verhalten der
Außenstürmer , die zu bedenken gaben . Also eine offene Sache , bei
der es darauf ankommt , wer sich am besten findet .

Die Heeres - SE . Wiesbaden hat am vergangenen
Sonntag enttäuscht ; besonders ihr neuer Torwart hat nicht ge¬
halten , was man sich nach seiner Vergangenheit von ihm zu ver¬
sprechen für berechtigt hielt ; aber auch der Angriff erwies sich als
weniger durchschlagskräftig als ihm zugetraut worden war . Unter
diesen Umständen werden die Solbaten selbst gegen eine geschwächte
Vertretung der Reichsbahn - SE . kaum Chancen haben , unb

Die innere Stimme
Die innere Stimme ist unsere Lebensführung ! Wir

wiffen bas unb kennen sie alle , nur ist unsere Einstellung bazu sehr
verschieben Hier scheiben sich bie menschlichen Charaktere vonein -
anber . Allerbings gibt es für {eben von uns bie allen gemein »
lam ®n bie für alle gültigen Schicksalsaugenblicke , bie
tn

v
^ Ä ^ H ' edUchkelt . mit bei sie hingenommen unb bewältigt

tpeiben . Beweis unb Eewähi unfern Lebenskraft obet -schwäche
finb . Das Gewissen ist mit bet inneien Stimme verwandt , bie
uns in bestimmten Fällen anruft unb ben Finger mahnenb hebt ,immer aber ba ist bas , was wir Führung nennen . Unb wer
lehr mel nach innen hört , wirb außen nicht irre gehen , unb wer
von allem Lärm bet Welt nut bas Lauteste in sich einläßt , verliert
das Gehör für bie inneren Weisungen .

Tatmenschen wie Grübler , Einsame wie gesellige Naturen , bas
Heute bes Krieges wie bet Stieben bes Morgen , alles und alle
stehen im Banne des Schicksals , bas aus bem Innen nach außen
gestaltet . Wir glauben oft , baß eine äußere Lage , ein Zustanb ein
Gegenwärtiges ausschlaggebenb für bas Reagieren des Hetzens ,
für das Verhalten bes Verstanbes fei unb trösten uns bamit baß" " schwerer Schicksalsschlag ben Menschen notgebrungen unb selbst -
verstanblich bitter unb hart machen müsse . Nein , so ist bas nichtDon innen her muffen w i r den Schritt zur Begegnung tun mit
bem Außen , bann behalten wir bie Oberhand . Alles Leid , und
alle Freude gewinnen erst höheren Wert als den nur persönliche « ?
wenn sie die innere Stimme in uns nicht ertöten , sondern an¬
erkennen und achten . Das ftingt beinahe wie eine papierene

Von einem Ihmfc im Kriege
Don F . M . Eokum , z. Z . im Felde

„ „ „
Manchmal , wenn wir in unseren Unterkünften saßen und

eiIe6niffen im französischen Feldzug sprachen ,
genossen wa ? en

Un & öer ^ Iere - dte gelegentlich unsere Weg -

der Landser Geschichten aus dem Schatz seiner
bervorkramt . d? " n mischt sich alles in seiner

Wrk»J19' rcma5 : ■En an widerstrebenden Gefühlen und gegen »
bewegt hat . Der

kumnt1 V heitere Eeschichten , und öen sogenannten barocken
.da » die Gebildeten einen solchen

wundervoll " barod klassieren aber er findet ihn selbst

Stets erzählt sein Herz mit von dem bescheidenen Stolzb<T ! "leid , der Trauer und den Witz . ja . dena
„
us «,etJD '?yiWn Erkenntnis menschlicher Unzu¬länglichkeiten . Auch ich will versuchen , so zu berichten wie

uns erzaffij mirü ( und dabei doch Rücksicht nehmen auf
Mirter vermiete Leser ) .

nn " nem .Flüchtlingszug oorüberkamen ,müllen wir auf einen zerzauiten Kater einen tiefen be -
Mmacht haben . Er verlieb die

'
armen

vielleicht Besitzrechte an ibn hatten und
Karacho zu uns . Seine Rasse und Sundenationalität

unbestimmbar und fein langhaariges Fell war so ver -
ID1? . ;i>as Haupthaar eines polnischen Juden , aber seine

^Eon . dunkelbraun und demütig . Auf einem
lveichutzfahrreug tu6i er mit und schien außer sich oor Freude .
W „ . „ . '    auf en ii ich t an ihm . sie hatten
^ /dr Treue von einem . Hund erwartet , obwohl sie ihn nur
rn !»n mtet»rr »

n a
#

en " . ..Sie . hielten , hn für einen vaterlands -
lojen Gesellen , kurz für einen Schweinehund . Sie sagten es
$ ” L verächtlich ins Gesicht Er aber wedelte beglückt obihres Interesses an seiner Wenigkeit mit dem Schweif .

% eil0e mp6yiingenber Namen bekam er in kurzer
Zeit . Er horte aus alle . Er konnte natürlich kein Deutsch ,onft wäre er nicht aut den Anruf „ Serge “ oder ..Mistvieh "

vielleicht war er auch so ein charakter¬
loses Subiekt , daß er sich für eine Wursthaut beschimpfen ließ .
. . « eine Ausbildung als Kriegshund und Fubmelder ließ

strotzen Eiftrs seiner Lehrmeister keine Erfolge er -
„ JU16«1' - ovmohl sich Feldwebel Herrmann selbst bemühte , dem
" och keiner unausgebildet entwichen ist .

NEs leistete er den Wachtposten Gesellschaft . Beim ge¬
ringsten Geräusch gab er Laut .

ikand ein junger Soldat Posten . Der Hund
er- ^ unb n ’ ? r <enb,; Der Posten lauschte mit ange¬

strengten Sinnen und dankte dabei dem Kriegsgott für die -
ftn wachsamen Hund Wahrhaftig int Grase raschelte es !

konnten — vielleicht — möglicherweise — im Krieg
™ anr alles gefaßt sein — M anschleichende

Schwarze fein ! Nun der Posten batte Mut . benahm sichwie ein auf einem preußischen Kasernenhof voll ausgebildeter
H ™ Lan<£ nntVrIe0te ™ Verlauf seiner Gegenoffensive —

2gel Na . wer einen Igel statt eines senegalesischen
Schutzen lotet , braucht für den Spott nicht zu sorgen .
s . .'Vuch diese . Hundegeschichte hat wie alle Hundegeschichteti ,

? ch .in meinem Leben gelesen habe , ein trauriges Ende .
„ . keine .chaopy ends " für die armen Hunde zu3 " diesem Fall ist es keine seelische Grausamkeit des
Verfassers , sondern der Hund war selbst schuld .

. $ neg und seine Schrecken überstand er , denn et
Aabrte eine gewisse Neutralität In keiner Weise griff errn die Kampfhandlungen em . Er hatte sogar eine Abnei -
° unst «/ « " i Schiebereien und nahm jedesmal volle Deckung ,wenn es rauschte , zwitscherte , einschlug oder krachte .
in ,

® wir endlich nach dem Waffenstillstand
k tagen , was man bei uns so Ruhequartier

nenn
<i =

a ®eaann . er - Üch seinem Tode entgegenzufressen .
.. . . WE> war kein Wunder , eine kriegsstarke Kompanie

istiterte ihren Hund . Und dieser Hund wußte so wenig wie
51," Säufer , wann er genug batte . Er fraß alles , was
UanviEaften und Chargierte ihm aus Tierliebe gaben .

S 'en ® ? $ en batte er sich totgefressen . Nichts anderes
Sar schuld an seinem Ableben als seine Verfressenheit .Jawoll , unser Sanitäter hat es als Todesursache festgestellt
ni

’
rbts

' nnViV .Tna <6t selbst das älteste Kräuterweib
nichts vor m der Medizin .

t
— $ « s „ SB. T ." gratuliert Sein 40j -ihriges Arbeitsjubiläum

bet der Wegwag begeht heute bet Vorarbeiter Anton Merget —
Frau Susanne Lanbler Ww ., - Lubwigstraße 11 , begeht am
4 . Oktober ihren 75 . Geburtstag in körperlicher unb geistiger Frische .

— Berkehrsunfall . Am Donnerstag gegen 12 .15 llhr kam es
auf ber Kreuzung Wilhelm -, Kaiser - unb Rheinstraße zu einem
Derkehrsunfall zwischen einem Omnibus unb einem Personenkraft¬
wagen . Veibe Fahrzeuge würben erheblich beschäbigt unb muß¬ten abgeschleppt werben . Zwei Personen würben leicht verletzt
Die Schulb an bem Vorfall ist in ber Nichtbeachtung ber Vorfahrt
zu suchen .

UH csbaöcm - ßfobrfcfj
Aus bem alten Biebrich . „Unter ben in ber Sanblaut an ber

Wiesbabener Chaussee logitenben Maufefallenhänblern entstand
verflossene Nacht ein furchtbarer Streit . Einer ber Beteiligten
würbe durch Messerstiche in bie Brust unb in ben Hals so schwer
verwunbet , baß er sofort in bas ftäbtifdje Krankenhaus gebracht
werben mußte . An seinem Aufkommen wirb gezweifelt ." ( W . T .
vom 6. 10 . 91 .) — Viele Italiener zogen bamals als Mausefallen ^
hiinbker burch Europa , anbeie wieberuin waren beim Bahnbau .
Auch heute wieber arbeiten Italiener in unseren Gauen , sie brau¬
chen aber nicht mehr als Hausierer von Tür zu Tür zu ziehen und
am Straßenraub zu logieren .

. . . wie es zu der Schaffung der
„ Schwarzen Listen " in den Vereinigten
Staaten und in England kam ? — Be¬
reits im Weltkrieg stellten die Briten
Listen von angeblich „ verdächtigen Fir¬
men " im neutralen Ausland auf . Die
Handelsspionage britischer Konsulate ,
der organisierte Briefraub und der
Geheimdienst ( Secret Service ) hatten
Verzeichnisse von tausenden Firmen zu¬
sammengestellt . die angeblich an

, . .             Deutschland lieferten oder Geschäfts - ,Verbindungen mit Deutschen hatten . In Wahrheit nahm man
auch viele itirmen auf . die lediglich der britischen Konkurrenz
unwmpatlsch waren und deren Handel man durch glatten
/ taub , durch Verweigerung der Transportmittel usw . ru -
rmeren wollte . 1939 kam London prompt wieder mit
^ schwarzen Listen " heraus . Aber auch Roosevelt und di «
Ajaldmstoner Kriegshetzer bereiteten eine eigene „ Schwarze
Liste von Firmen aus Südamerika vor . die dann 1941
tu Kraft gesetzt wurde . Alle diese Fabriken und Handels -
Mternehmen wurden von Lieferungen nach USA . ausge¬
schlossen und für nordamerikanische Exporte nach Jberoamerika
oesperrt . Die Absicht war klar : Man wollte durch diese bru¬
tale Methode den alten und fruchtbaren Handelsbeziehungen
Sud - und Mittelamerikas mit Deutschland . Italien und Ja¬
pan ein Ende machen und dem New Borker Judenkapital die
Vorherrschaft sichern . Die „ Schwarze Liste " Roosevelts um¬
faßt zunächst 1800 Firmen Jberoamerikas . Selbst einsichtige
Nordamerikaner sind von dieser typischen Terrormethode
Roosevelts wenig erbaut . Sie erkennen wohl , daß ihnen selbst
damit wenig genützt ist und daß Washingtons „ Schwarze
Listen Deutschland gar nicht treffen können , das von den Jm -
vorten völlig unabhängig geworden ist . In Jberoamerika
herrscht überall große Erbitterung gegen diese Methoden und
gegen die freche Handelsspionage der Vereinigten Staaten .

/ ( Zeichnung : Deike - M .)

/ ® lt Heulen DMöenet MMumen
Slum . Da ber Name bereits einmal besprochen würbe ,

wieberholen wir bezüglich ber Entstehung bes ( arischen ) Namens
kurz : Als Taufname kommt Blume , Blum im Altdeutschen selten
vor unb hat bie Sebeutung von Jugend , auch Kraft . Im allge¬
meinen ist daran festzuhalten , baß biefer Familienname auf einen
Hausnam ^ l ( „ Haus zur SJIuomen

“ ) zurückgeht .
Wenz . In biefem Familiennamen muß durchaus keine Kurz¬

form von Wenzeslaw , bem Satbespatron Böhmens , stecken ebenso¬
wenig von bem lateinischen Taufnamen Vincenz ( — Siegenbe ) .
Denn bereits 1319 ist der beutsche Taufname Wentze in Speyer
nachgewiesen , unb ebenso früh in St . Gallen ber Wenzel unb bie
Verklemerungs - bzw . Koseform Wenzelin . Diese Namen gehen
aber auf Ableitungen von „ roanbern “ zurück . Wandt , Wendt , unb
auch in „ Vandalen “ ist dieser Stamm enthalten . Wanderlust ,
Beweglichkeit wäre demnach der Sinngehalt des Wortes . — n .

dabei ist es noch keineswegs sicher , ob es dieser nicht doch noch
gelingt , die Lücken ordentlich zu schließen , die durch Abgänge zur
Wehrmacht in ihren Reihen entstanden sind .

Kampffport Wiesbaden — Wormatia Worms
Vor Beginn der Meisterschaftsspiele empfängt am Sonntag

die erste Mannschaft der Kampfsport -Gemeinschaft 1899 Wiesbaden
bie erste Elf ber ber Gruppe 2 zugeteilten Wormatia Worms .
Die Wiesbadener haben für biefes Treffen eine Aufstellung ge¬
wählt , die ihnen bis auf weiteres so auch für die Meisterschafts¬
kämpfe zur _ Verfügung steht . Einige Gastspieler haben die Mann¬
schaft verstärkt , so daß auf ein gutes Abschneiden gerechnet werden
darf . Erwähnt seien vor allem ber bekannte Internationale
Langenbein vom VfR . Mannheim , Rihberger von Hannover 96 ;
ferner Lotz ( Heiligenbtunn - Niederrhein ) , Frank (Stuttgart -Cann -
ftatt ) , Arenz ( Mülheimer SV .) , Bir (Erbenheim ) . — Die genaue
Aufstellung : Wolf ; Auth , Frank ; Bix . Bernardy , Förster ; Ritz -
berger , Langenbern , Fix , Arenz , Lotz .

Spott ' üunöfdjau
Wanderpreiswettkampffchießen des Kreiskriegerverbandes Rheingau

Die besten Schützen von elf Kameradschaften hatten sich um
den Wanderpreis beworben . Ihn errang nach vorausgegangenen ,
beachtliche Ergebnisse erzielenden Ausgleichsschießen zum zweiten
Male die Mannschaft ber Kriegerkameradschaft Hattenheim , bie
aus ben Schützen Jakob Albert , Anton Stassen , Max Home und
Johann Berg beftanb ( 538 Ringe ) . Die bei bem Schießen , das am
Sonntag auf ben Schießstanb in Eltville ftattfanb unb zwischen
den Kriegerkameradschasten Hallgarten , Hattenheim , Geisenheim unb
Dftrtdj zum Austrag gekommen war , zur Verteilung gelangcnben
Ehrenscheiben würben ben Kameraben Jakob Haas , Geisenheim ,unb Konrab Bug , Hallgarten , zugesprochen .

Deutscher Schützenmeister mit bem freien Gewehr
würbe am Donnerstag in Berlin bet Thüringer Erich Später
( Zella -Mehlis ) vor Walter Eehmann unb Rauch (Ravensburg ) .
Später holte sich dabei auch die Meistertitel im Liegend - unb
Stehenb -freihändig -Schießen , wähtenb im fnienben Anschlag bet
Berliner Rau erfolgreich war . Die Meisterschaften werben am
samstag in Berlin , Nürnberg unb Münster fortgesetzt .

3m Kampf gegen ben Bolschewismus fielen die
Finnen Paul Pitkänen und Veikko Asikainen . Pitkänen wat 1938
Weltmeister im 18 -Kilometer -Langlauf , und Asikainen wat Finn¬
lands bester Schwimmer .

Aus dem Leben deutscher Gemeinden

Eine Ehrengabe für kinderreiche Eltern
. ? ie Stadtverwaltung von Kusel (Westmark ) hat beschlossen ,feMaften Eltern bei der Geburt des neunten Kindes eine
Ehrengabe tm Betrage von 50 RM zu überreichen .

Pflege heimatlicher Kunst
rVii . tzburg beabsichtigt bie Errichtung einer

städtischen © alerte , in der bie von bet Stabt in AusstellungenEemalbe zur Aufbewahrung unb zur Ausstellungtommem Als Ergänzung bes reichen musealen Kunstbesitzes Würz -
mprSf! nß " ™

e<fe --bltw städtische Galerie bie Sammlung von Bilb -
™ ;

tfen von Künstlern ber Vergangenheit unb Gegenwart , bie
S Landschaft wesentliche Züge abgelauscht haben

verwurzelt ist
" " wamfrankischen Leben unb Kulturraum

Das interessiert die Landwirtschaft »

Etwa 10 «/ , des gesamten deutschen Rindviehbestandes gehörender organisierten Zucht , ber sogenannten Herbbuchzucht , an
Öter werben bie Tiere gezüchtet , bie geeignet sinb , bie Lanbeszucht
SU verbessern . Erstrebt wirb eine Erhöhung ber Milchergiebigkeit ,aber auch eine Steigerung bes Fettgehalts . Von einer Milch mit
3 ’/j Fettgehalt braucht man zur Eizeugug von 1 KilogrammSutter 28 Kilogramm Milch , bei einem Fettgehalt von 3,5 «/ .24 Kilogramm Milch unb von 4 % 21 Kilogramm Milch .

Mehr als bie Hälfte aller Gartenbaubetriebe betreibt Feld¬
gemüsebau , ber gleichzeitig runb bie Hälfte ber gesamten
Freilanb -Eartenbaufläche einnimmt . Der Feldgemüsebau ist be -
fvnders stark in ben Betrieben von 5 bis 20 Hektar unb mit mehr

Hektar vertreten . Im Eesamtburchschnitt entfallen auf je10 000 Hektar landwirtschaftlich genutzter Fläche 31 Hektar auf ben
Felbgemusebau .
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Mus Gau und Provinz ,Unsere Modemitarbeiterin berichtet :

Wirtschafteten

ewigen Kampf feine Menschen gäbe . Adolf Hitler .

Damen -Fahrrad

Wir wollen den Menschen beibringen , baß das innere Ringen

die ewige Voraussetzung für die Auslese ist , dah es ohne den

Bauernmöbel .
Dielenmöbel .
Wohnz .-S » räuke
Tische . Stühle .
Bänke Trüben .
Elfenbein - und
aemalte Tochier -
und Kinder » « . .

wird von den Brauereien und Mälzereien in diesem
Jahre eine Umlage erhoben .
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Kd .-Svortwaaen --- ---- .. . . .. .
ru kaufen gesucht , gut erb . , gesucht .
Ana . E 195 TM Ana . B 196 TV ,

Ab Samstagabend steht ein « roher
Transport
allerbeste Mildikuhe
Aum Verkauf . ™ .
Rippe . Viehhändler . W .-Schierstein .
Wilhelmstrahe 56 . Telefon 61215 .

2 gebrauchte leichte Schneppkarreu ,
1 Fahrradanhänger au kaufen «euicht .
Angeb . erb . an Glyco -Meiall -Werke
Daelen & Loos . W .-Schierstein .

\ I / I /

Ebenso jugendlich ist die mittlere Jacke mit dem kleid¬
samen hoben Reversschluß . Sie sieht nicht nur in dunkel¬
blau , braun und schwarz , sondern auch aus gemusterten
Stoffen gut aus . Die dritte Figur zeigt einen neuen wellig

Srten Rückenschnitt , der an Kostümen anzutreffen rst .
chen und Rock haben rückwärts eine Falte . mkk .

= Frankfurt e . M ., 3 . Okt . Am Mittwoch gegen 18 Uhr wurde
Ecke Wittelsbacher Allee und Pestalozzistrahe eine Frau von der
Strahenbahn ersaht und tödlich verletzt . — Vor der Strafkammer
wurden die Beziehungen eines . Brautpaares erörtert , wobei sich
der 48jährige Ernst Barschdorf aus Darmstadt als ein Lieb¬
haber schlimmster Sorte entpuppte . Richt nut , dah et seiner Braut
das Sparbuch heimlich weggenommen und unter Fälschung ihres
Namens 10h RM abgehoben hatte , dah er ihren wertvollen
Brillantring versetzte und den Pfandschein verkaufte , et zeigte das
Mädchen nach Lösung des Verlöbnisses auch noch bei der Polizei
an und machte eine falsche Anschuldigung . Schließlich schickte er
dem Mädchen und sämtlichen in ihrem Hause wohnenden Mietern
Postkarten , auf denen er seine ehemalige Braut auf das ärgste
verunglimpfte und beleidigte . Um sich Geldmittel zu beschaffen ,
reichte der Angeklagte bei Ausübung einer Vertretertätigkeii
14 fingierte Aufträge ein . Et wurde nun wegen Diebstahls , Rück¬
fallbetrugs , Urkundenfälschung , Beleidigung und falscher An¬
schuldigung zu zwei Iahten Zuchthaus , 120 RM Geldstrafe und
zwei Jahren Ehrverlust verurteilt . — Auf der steilen Landstrahe
von Fischbach nach Kelkheim kam ein Radfahrer infolge eines
Reifenschadens zu Fall . Er wurde bewuhtlos aufgefunden und
mit einem Schädelbruch ins Höchster Krankenhaus eingeliefert .
Dort ist der Verunglückte seinen Verletzungen erlegen .

— Rübesheim sRheingau ) , 3 . Okt . Am Samstag vollendet der
Weinbetgsbesitzet Pfendlin Frickhofen sein 75 . Lebensjahr .
Frau Katharina L i l l , geb . Sellig , begeht ihren 70 . Geburtstag .

X Koblenz , 3 . Okt . Auf der Strahe Boppard — Simmern ereig¬
nete sich zwischen Riedergondershausen und dem Amt Liesenfeld
ein schwerer Vetkehrsunfall . Während Metzgermeister Jakob Kneip
aus Riedergondershausen ums Leben kam , wurden drei weitete
Personen schwer verletzt .

X Limburg , 3 . Okt . Auf der Eisenbahnfahrt Limburg — Frank¬
furt a . M . drückten einem Reisenden seine künstlichen Zähne , er
nahm deshalb das Eebih aus dem Mund , wickelte es in Papier
und steckte es in die Rocktasche . Rach einiger Zeit — er dachte
nicht mehr an die Qualen , die ihm das Eebih bereitet hatte . —
griff er in die Tasche und hielt das Päckchen für einen Knäuel
Papier . Et warf es aus dem Zug . Der Mann hat seine Zähne
nicht wiedergefunden .

Drei Jahre Zuchthaus wegen Kriegswirtschaftsverbrechens
Vor dem Eondergericht Köln hatte sich ein Stadtinspektor einer

rheinischen Stadt zu verantworten , dem in seiner Eigenschaft als
Abteilungsleiter des städtischen Wirtschaftsamtes Kriegswirt -
schaftsverbrechen vorgeworfen wurde . Bei einer Prüfung der
Dienststelle des Angeklagten ergab sich, dah eine diesem Beamten
bekannte Frau Mitte März einen Bezugschein für Strahenschuhe
erhalten hatte , obwohl ihr erst ein Vierteljahr vorher ein gleicher
Bezugschein ausgehändigt worden mar . Eine genaue Untersuchung
ergab , dah der zweite Bezugschein auf den Namen einer anderen
Frau lautete , deren Personalkarte , als sie zur Klärung der An¬
gelegenheit gesucht wurde , nicht auffindbar war . Es ergab sich
weiter , dah der Abteilungsleiter des Wirtschaftsamtes der ihm
bekannten Frau zusätzlich drei Reichskleiderkarten ausgehändigt
hatte . Bei einer Haussuchung wurden weitere zwei Reichskleider¬
karten gefunden ; auherdern muhte der Beamte zugeben , dah er
eine dritte Kleiderkarte zu Haufe zerrisien hatte . Nach eingehender
Zeugenvernehmung fahte der Staatsanwalt die Beweisaufnahme
dahrn zusammen , daß sich der Angeklagte des Verbrechens gegen
die Kriegswirtschaftsverordnung schuldig gemacht habe und somit
zu Zuchthaus zu verurteilen sei . Das Gericht ging über den An¬
trag des Staatsanwalts , der auf zweieinhalb Jahre Zuchthaus
und drei Jahre Ehrverlust lautete , hinaus und verurteilte den
Angeklagten zu drei Jahren Zuchthaus , fünf Jahren Ehrverlust
und 50 RM Geldstrafe .

Jacken machen sich selbständig
Ans rein praktischen Überlegungen schenkt die Serbst -

vnd Wintermode den Jacken besondere Aufmerksamkert . Ge¬
wiß sollen auch die Kostüme nicht in den Hintergrund treten ,
da sie schon seit Jahrzehnten zum Kleiderbestand fast leder
Frau gehören , aber man will mit einer Modebetonung der
Jacken ausdrücken , daß sie sich etwas selbständig gemacht
haben . Sie sollen nicht mehr ausschließlich den sogenannten
Cchneiderstil zeigen , sondern in Stoff . Farbe . Form und
Ausvutz so neutral werden , daß sie fick zu wdem beliebigen
Rock und Tageskleid tragen lassen . Und vor allem sollen
sie eine wärmende Ergänzung sein , die in reder Jahreszeit
Geltung hat — erst recht für die Überyangsmonate . Sier
dürfen sie auch im geschlossenen Raum nicht stimmungstorend
wirken .

Das alles waren Aufgaben , die zu lösen zuerst nicht ein¬

fach schien . Man überprüfte vor allem die Lange und stellte
fest daß weit unter bte Hüften reichend " die beste Formu¬
lierung sei . bei der für lede Frauenfigur das richtige ge¬
troffen werden kann . „ Hochgeschlossen " war die zweite For¬
derung . wenn eine Wirkungseinüeit des Anzuges erzielt
werden sollte . Für die Taillenlinie stellte man keine Norm

auf . da ibr etwas tieferer oder etwas höherer Sitz für die
einzelne Figur Vorteile bietet . Und schließlich bevorzugt
man den langen ein - oder zweireihigen Knopfschluß , weil er
, u allen Jackenformen paßt .

Bei der Farbenwahl für eine solche Herbstjacke braucht
man nicht engherzig zu sein . Hauptsache ist , daß der Ton zu
möglichst vielen Röcken und Tageskleidern paßt . So lägt

sich die Jacke der linken Figur aus rotem , braunem , grünem ,
grauem und lila Stoff arbeiten . Schulierpasie , Knovfblende
und Jackenschoß sind zusammenhängend geschnitten . Die Ver¬
bindungen werden mit Biesennaht ausgesuhrt .

Prachtstück . Elektr
Ständerlamve
sBronzes . mit

Marrnorol .. » er »
stellb . . fianbarb . .
bill . z. vk . Kranz .
Riehlstr 19 . V . D .
Eßzimmer . Betten
Statt . . Wascht . .

Frisiertoilette 20 .
Manael 12 Mk ..
verschied , b . z. vk .

Holland ,
Sedanstraße 5 .
Eßzimmer und

Küche , beide aut
erhalten , zu verk .

Donner .
Steina . 31 . Stb .
Bett m . Matt . u .
Federb . au verk .
Karlstr . 26 . H . D
r . Zu bei . Freit . .
3 . 10 . v . 18 -20 U .

Berliner Börse vom 3. Oktober . Bei weiterhin kleinen Um¬
sätzen eröffneten die Aktienmärkte nicht unerheblich schwächer . Dem
mäßigen Angebot stand kaum Aufnahmeneiyung gegenüber .
Buderus , Eisenbahnverkehr , Feldmühle und Llchtkrast verloren

‘ - je 2 , Lahmeyer 2 % , Engelhardt 2 % , Eesfürel , v . Heyden , Felten ,
Holzmann , Salzdetfurth und Siemens - Vorzüge je 3 , Accu und
Siemens je 4 und Zell Waldhof 6 % % , Farben notierten 199 %
gegen 199 % . — Reichsaltbesitz 162 .

Frankfurter Börje vom 3. Oktober . Erneute Abgaben drückten
auf das Kursniveau . Stärker ermäßigt waren Zellstoff Waldhof
um 9, Siemens um 6 % Daneben Holzmann , Feldmühle , Dt .
Erdöl , RWE . je 3 , Daimler 2 % , AEG . und Buderus sowie Rhein -
stahl je 2 % niedriger . Etwas fester lagen Südzucker , VDM . und
Reichsbank . — Am Rentenmarkt waren Reichswerte beooyugt .
Reichsaltbesitz 162 , Steuergutscheine 104 % . — Freioerkehr still . —
Tagesgeld 1% % .

Notierungen vom 2. Oktober . Berlin : Reichsaltbesitz
161,90 . — Vgt . Stahlwerke 146 % .Farben 199 % . — Frankfurt :
Zellstoff Waldhof 248 , Dt . Erdöl 166 % , Conti Gummi 390 % , Rhein -
stahl 185 % , Stahlverein 147 , Junghans ca . 150 , Rheinmetall 193Vz ,
Perger 217 % , Holzmann 284 , Eesfürel 222 , Rheag 185 , Mainkraft¬
werke 142 , Westd . Kaufhof 143 % , Reichsbankanteile 132 % . — Am
Einheitsmarkt : Henninger Bräu 162 , Stollwerk 155 , Planeta
146 . — Am Rentenmarkt : Reichsaltbesitz ca . 161 % — 162 , Kommu¬
nalumschuldung 103 , Steuergutscheine I 104 % , 5 % Industrie -

Oblig . Daimler -Benz 105 % . — Im Freiverkehr : Elsaß . Bad .
Wolle 131 .

Junger Airedale -
Terrier bill . abz .
Schlaaeterftr . 116
bei Kahlemüble .

Seuwertiger
Pelzmantel

Er . 44 -46 . au vk .
Müblgasie 5 . 2 .

Radio 3 Röbren .
ab 18 Ubr z. verk .

Zindel .
. Lehrstraße 4 . 3 . .

2 Bettbezüge ,
130,130 . aut erb .
au verk . Scharn -
horststraße 40 2 t

Gesellschaft für Linde ' s Eismaschinen AG . , Wiesbaden . Der

Auffichtsrat hat auf Vorschlag des Vorstands beschloßen , das

Kapital im Wege der Berichtigung zu verdoppeln . Der dazu nötige
Betrag von 17 133 000 RM , wird durch Zuschreibung zu den
Werten des Anlagevermögens gewonnen . Auf das berichtigte
Kapital wird eine Dividende von 5 % vorgeschlagen . Nachdem
Anfang September eine Vorauszahlung von 6 % auf das unbe¬

richtigte Kapital geleistet wurde , werden nach der HV . noch 2 %
auf das berichtigte Kapital ausgeschüttet werden , wovon 1 %
ausgezahlt , 1 % als Treuhandvermögen angelegt wird .

Spiegel der Wirtschaft . Im Rahmen der Lyoner Messe
findet auch eine Deutsche Ausstellung statt , die durch die Organi¬
sationen der deutschen Wirtschaft im Zusammenhang mit dem Ver¬
ein deutscher Ingenieure und der Reichsbahn organisiert worden
ist . — Zur Erhöhung des Erzeugerpreises für Roggen Ernte 1940

Zu verk . : Schlaf »
» tu . . Eicke . Beit ,
aus Messinab . m .
Roßbaarm .. Kld .»
Schrank ISniea .) .
Wäscheschr . .Wakch -
tommobe IMarm .»
Pl ) . Nachtschrkch .
lM .-Pl . ) . 2Stübl . .
f . Läuft . L .-Sofa .
L .-Sesiel u . Smo -
king .Eebrock Frack
2 Hof . . W .-Mant .
nw . Bel . v . Freit ,
b . Sonnt , mitt . 12
Taunusstr . 14 . 2 t
2tüt . Kleiderschrk .
n. Waschkommode
zu vk . Darnbach -

tal 10 . Gib . 1.
2 Bücherschränke ,
rund . mass . Tisch .
Schreibtisch mit
Sesiel . masst » , hell
eichen . 1 Polster -
aarnitur . 2 Tep¬
piche und diverse
Stühle au ver¬
kaufen . Bestchtia .

Weberaasie 37
Zwischenaesch .

bei Enders
Samstaa von 11
bis 1 Ubr und

3 bis 6 Ubr .

K .-Sport -Klavv -
waaen . fast neu .
au verkauf . Park¬
straße 32 . Gina . d .

(Barten b . Tür .
Gebrauchter
Gasbackofen

au verkauf . Orbe .
Rauentbaler
Straße 10 . 3 .

Kanoneuofeu mit
Rohr vk . Kremer .
ob . Westendstr . 57

Aepfelweinfaß .
65 — 70 Str . , verk .
Hellrnundstr .54 .1 l

Kallsgesuche

Ladengeschäft
au laufen aehiM
Ana . K 184 TV .
Zum Einmachen

je 25 Pfd . Wald¬
brombeeren und

Quitten
au tauten gesucht .

Schmidt .
Kaiker -Friedr .»

Rina 47 .
Telefon 23863 .

Koffer , aut erb . .
au taufen aeirnbt .
Ana . F 194 TV .

Rentables Geschäft , sicherstehend skern
Verkaufs in Wiesbaden -Stadt um¬
ständehalber sofort au verk . Erford .
Kapital etwa 30 Mille . Kaufan¬
gebote unter p 195 an den Tagblatt -
Verlag . _____________ _______ r _
Teppich , 3V 5 m . neuwertig . Radio
lLoewes . Lampen , nur an Privat zu
verkaufen . Zu belicht , » arm . bis 11 .
abends von 6—8 Ubr . Gunther ,
Wilhelminenstraße 47 .

• Der Städter hilft mit !

Die Brot - und Kartoffel - Erzeugung im Kreis Wiesbaden

Wieder sind die Felder , auf denen noch bis vor kurzem
das Korn im Winde wogte , abgeerntet und das Getreide ist

überall eingefahren . Die Kartoffelernte ist ebenfalls bereits

weit vorgeschritten . Kartoffeln und Brot sind die Haupt -

nabrungsmittel - unserer Bevölkerung . Von einer Aus¬

hungerung auf diesem Gebiet kann überhaupt keine Rede

fein Einwandfrei läßt sich dies « Behauptung an Zahlen be¬

weisen Wir wollen uns einmal die amtliche Erhebung , des
Getreide - und Kartoffelanbaus vom letzten Vorkrtegsiahr
betrachten . Fangen wir an mit dem Anbau von Brot¬

getreide im Stadtkreis Wiesbaden . Im letzten Vorkriegs -

jabr 1938 konnten innerhalb unseres engeren Heimatge -

bietes Brotgetreide auf folgenden Flächen in Hektar an¬

gebaut werden : Winter - Roggen 335 , Sommer -Roggen 4 und

Winter -Weizen 799 , Sommer -Weizen 8 . Diese Anbauflachen

haben sich bis zum heutigen Tage kaum verändert . Der

Bauer gebt bereits an die Herbstbestellung . Mit - der Herbst¬

bestellung wird aber nicht nur ein wesentlicher Teil des Be¬
triebsplanes für das kommende Wirtschaftsjahr , sondern
gleichzeitig auch die Grundlage für die Versorgung mit Brot¬
getreide festgelegt . Da bekanntlich das Wintergetreide durch¬
weg höhere Erträge liefert als das Sommergetreide ,
ergibt sich die Forderung , daß die Anbaufläche für Winter ;
Brotgetreide nicht eingeschränkt werden darf . Ber
der jetzigen Herbstbestellung ist unbedingt darauf zu achten ,
daß die bisherige Anbaufläche beibehalten wird . Dies
gilt nicht nur für das Brotgetreide , sondern auch für . die Kar¬
toffeln . Etwa vorhandener Mangel an menschlichen Ar¬
beitskräften und Zugtieren wird sich auch in diesem Jahr
durch gemeinschaftliche Hilfe überwinden lassen .
Pflug , Egge , Drillmaschine dürfen nicht an der Grenze des
eigenen Äckers ball machen , sondern weiter arbeiten auf den
Feldern der Nachbarn , die aus eigener Kraft die Arbeit nicht
schaffen können . Es wird weiterhin so sein , daß dort , wo
die Männer fehlen , andere Hilfskräfte dem Bauern zu Hilfe
eilen .

Was bei der Getreideernte der Fall ist , ist auch bei der
Kartoffelernte selbstverständlich . Wir müßen uns ein¬
mal überlegen , was es heißt , eine Kartoffelernte im Stadt¬
kreis Wiesbaden mit einer Anbaufläche von etwa 844 Hektar
Svätkartoffeln und von 264 Hektar Frühkar¬
toffeln unter Dach zu bringen . Dies war das Anbau¬
ergebnis des letzten Vorkriegsjahres . Weniger ist die An¬
baufläche der Kartoffeln im Kriege nicht geworden . Durch
die im letzten Jahre durchgeführte Brachlandaktion
wurden zusätzliche Anbauflächen geschaffen , auf denen
hauptsächlich der Städter Kartoffeln und Gemüse anbaut .

So arbeitet beute nicht nur der Landwirt , sondern auch
der Städter an der Sicherstellung der Ernährung . Der
Städter hilft dem Bauer bei der Ernt « , oder er bebaut selbst
ein Stückchen Land . Aber nicht nur auf diese Art wird mit -

gebolfen , auch durch eine richtige K a r t o f f e l e i n -
lagerung trägt der Städter mit dazu bei . daß kerne Kar¬
toffeln verderben . Wenn dann noch mehr als bisher die
Pellkartoffel auf den Tisch kommt , ist mit einem
Schwund kaum noch zu rechnen . Im totalen Krieg
darfes bei den wichtigsten Nahrungsmitteln
keineVerlustegeben . E . E .

Zuckerversorgung aus eigener Kraft

Die Süddeutsche Zucker A E ., Mannheim , stellt in dem

Jahresbericht 1940/41 fest , daß der Rohrzucker den europäischen
Kontinent als Absatzgebiet durch die Ereignisse völlig verloren

hat . Dadurch blieb der Kontinent von den Vorgängen am Welt »
markt unberührt , zumal er seinen Bedarf aus eigener Erzeugung
decken kann . Während im Weltkrieg die Rübenzuckererzeugung
stark rückläufig war , die Rohrzuckerländer ihre Produktion auf
Kosten Europas ausweiteten , zeigt die Zuckererzeugung des euro¬

päischen Kontinents im jetzigen Kriege eine erfreuliche Aufwärts¬
entwicklung . In Deutschland stand genügend Zucker zur Verfügung ,
am Ende des laufenden Zuckerwirtschaftsjahres werden voraus¬
sichtlich noch reichliche Bestände vorhanden sein . Die Rübenernte
1940 war durch gutes Wetter begünstigt , der Zuckergehalt im

ganzen befriedigend und bester als der nasse Sommer 1940 ver¬
muten ließ .

Jap . Etagere .
Gramm , m . 33 Pl .
SchlafA .-Bild und
Oelaemälde . Led .-

Photo -Älbum .
2flam . Gasherd .

Felsenkirche au
Jda -Oberltein

bill . au verkaufen
Kranz . Riebl -

ftr . 19 . Vdb . Dach
Großer stabiler
Eßtisch lEiche ) .

auch als Tennis -
Spiel - ob . Zeich -
Tifch aeeian . . au
verk . Parkstr . 17 .
2 . St . links . Be¬
sicht von 11 — 1 o .

3— 5 übt .
Sofa , 2 Sessel .

Gasherd , großer
Spiegel au verk .
b . May . Klaren «
tbaler Strafte 1.

Langes Sofa .
Nähmaschine .
Oelaemälde

au verkauf . Eroft .
Walkmüblftr 10 . 1
Gnterb . Elfenb .-

K . -Waaen m . aut .
E .-Bereifuna au

verkaufen . Adr . i .
Taabl .-Derl . Hm

Malteser -Zwinger lRS . l . Miigl . d .
Fachjch . f Kleintierzucht bat noch
entzückende weifte kleine 5ungtterd )en
mit Stammbaum an nur nachweis¬
bare große Tierliebhaber sowie m
atterbeste Pflege zu verkauf . Fischer ,
Rheinbahnstrafte 3 . 1. Besichtigung
cb 4 Uhr .__

Neubeginn des

Koch * und

Backkursus
für bürgerliche und
feinere Küche

Sprechstunden 15 — 17 Uhr

Haushaltungsschule Elbers
Privatwohn . : Geisbergstr . 3 , T . 24181

Gebildete Dame . Witwe . ,60 . kernges .
u . lebensbejahend , viel lunger aus¬
sehend . vielseitig tnterefiiert . sparsam
u . nie unAUfrieben . nicht mittellos ,
wünscht sich Heirat nur gebilbetem
Herrn in sicheren Verhaltnisten um
gemeinsam harmonischen Lebensabend
AU » erbringen Eeft Ang . u . Z 537
an den Tagblatt -Verlag . _______

Tod dem Hausschwamm
Beseifigg . auf ehern .Wege ohne Ab¬
bruch v .Mauerwerk,10 jähr .Garantie
F . A . Carl Weber , Frankfurt/M .
Sar ^ lweg 6 , Gartenhaus Ruf 46566

Mäuse ]
Hühner , golbf .

Italiener . 40er , a.
verkaufen . Becker .

W .-Schierftein ,
Wilhelmstraße 31

i
-4 m Speise - » .Sterten »
—■-------- zimmer -Möbel .

JA— - TO Möbel ieb . Art .' ■QT7 Tevvich Läufer .
o antike Möbel .

Gemälde , uh » . . Ladeneinrichtungen .
Theken . Regale,mw . . Geschäfts - u a .
Eisschtänke . Flaschenschrank Bg .be -
wanne Babeöfen Eas - . konib . Wirt -
schafts - u . a . Sterbe . Fahrrad und
vieles mehr
Verlauf Ankauf . Taust ». Kommilliou

Kunst - a . Möbel

Ausstellsäle E . Klapper
Webern . 37 . Tel . 28627 . Schreinerei
Mobelumbau u Modernis . -Werkstatie
Mitarbeiter Maler u . Kunstaetoetbler

Mein Hut der hat drei Punkte . . .

Der Punkt , als Wesen kaum geschätzt
und nicht besonders ernst genommen ,
er hat sich

' s in den Kopf gesetzt ,
uns einmal auf den Kopf zu kommen .
Er fing es diplomatisch an ,
er hängte sich an Kleid und Socken ,
und als er so uns ganz gewann ,
sprang er uns endlich in die Locken !

Wie er sich hier jetzt wichtig tut ! -
Gleich dreifach kommt er , plump gesellig ,
denn für den neuen Spinnstoffhuf
sind künftighin drei Punkte fällig !
Wohl oder übel müssen wir
uns seiner Diktatur jetzt fügen ,
weil ohne ihn wir keine Zier
auf Locke oder Glatze kriegen !

Doch wie er uns auch schikaniert ,
ein süßer Trost ist uns geblieben :
In welcher Form ein Hut uns ziert ,
wird nicht durch Punkte vorgeschrieben !
Di « Frau wird weiterhin geschickt

. ihr Spiel mit den drei Punkten treiben ;
sie werben , hübsch zurechtgerückt ,
auf ihrem Köpfchen ganz verzückt
an einem Punkte hängen bleiben !

Wau - Wau .

15 bis 20 Pfund
Quitten

gesucht . Rave .
Viktoriastrafte 49 .

Kleine weifte
Katze AU kaufen
gesucht . Ang . u .
IV 187 an T .-V .

Junges Häschen
gesucht Irians )

Feuerbach .
Niederwalbstr . 14

Kl . Zimmerofen
au kaufen gesucht

Kleine Kirch -
gasie 2 . Part . t .
Karl -Man -Bände

sowie at . Jugend¬
schristen kauft stets

Buchhandlung
Schwaedt .

Rheinstrafte 43 .

Enterb . Herren -
Svortvelz .

48/50er . schlk. Fig .
au kauf . aes . Pr -
Ana . M 188 TV .

Büfett . Kleider ,
schranke . Vertiko .
Waschtische . Büch .-
SLränke . Schreib¬
tische . a . Nachlässe
sow . Einzelmöbel
aller Art au kauf

gesucht . Heesen .
BleiLstraße 36 .

Schone Truhe
aus Privatbank »

in kaufen gesucht .
Ana . F 195 TV .

Schreibmaschine
gebt . . ?u kaufen
gesucht Preisang
mit Markenang .

u . A 471 T .-Vl .
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LUISE (OCHKARL L. MEHLWERNERXRAUSS

deutsches Theater Residenz -Theater

KAMERADENGeschlosser

Geschlotter

Die neueste Wochenschau

Kriegerkameradschaft 1896

iKIlf
NS .- ReichskriegerbundWiesbaden

i

I

SCALA

In dem UFA -RlmV

Uttum

ü 0

der Edel -

Camilla Horn / Gustav Fröhlich

irgend nm Zutritt

SONNTAG 11

vormittag II Uhr
wenaung

Wilhelmstraße 8 .b,e

fü

Hitler

Ruf 24537Emser Straße 42

Spielpion der Woche

Äiy BIRGEL,KARM.HARin

Sie GucMie

(Ein Film von Liebe u . Lachen ,
von leiser Webmut u . Freude !

19 .3b bis 21 .30
Die Gattin

Einer der schönsten und

erfolgreichsten Filme ist

lunge
Quex

Samstag
11. Okt

Der neue erfolg *
reicheTobis -Film

Jugend hat
keinen Zutritt

Mittwoch
8 . Okt

15.30 bis 17 .15
Heimlichkeiten

„Der Wind hat mir

eki Lied erzählt "

Sonntag
12 . Okt

19 .30 bis 21 .15

Heimlichkeiten

19.30 bis 21.45

Liebeskomödie

19.30 bis 21 .45
Sensation
in Budapest

19 .30 bis 21.15
Heimlichkeiten

Zur Eröffnung der Spielzeit 1941/42

Ein Spitzenfilm der Bavaria

18 bis 20 .45
Der Graf
von Luxemburg
Außer St.- R.

Film -

Palast

Freitag
10 . Okt

18 .30 bis 21
Der Barbier
von Sevilla

Böttchers Roman mit
Rotraut Richter
wieder in der Rolle
traut Panse
Mady Rahl
Grethe Weiser
Lotte Werkmeister
Waldow — Ellen
Margarete Kupfer
Westermeier

• 1.30 Früh - Konzen
<n d . Brunnenkol

16 Konzer
19 .30 Opern -Abend

Freitag

und Sonnabend

Sonntet ,
5. Okt .

Dlenstac
7. Okt .

17 .30 bis 20 .45
Carmen
Außer St .- R.

Zarah Leander

Ferdinand Marian

Karl Martell

Donnerstag
9 . Okt .

— Ernst
Bang —
— Paul

18 bis 21
Die Nibelungen
St .- R. B. 5

18 bis 20 .45
Oie lustige Witwe
St .- R. F. 5

18 bis 21
Don Carlos
St . - R. G . 5

Schall platten - Konzert in d . Brunnenkolonnade
ausgeführt vom Radio - u . Musikhaus A . L. ERNST

Taunusstraße 13 und Rheinsfraße 41

Montag
6. Okt .

Wo . 2.45
5 .15
7.45

So . 12 .45

Das vorzügliche ß | ac ne rjf
Umstädter Brenner -Bier 1* 1flo ZU r i .

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

Maria Nicklisch . Hedwig Mangel . Rudolf Fernau ,
Paul Datzlke . Carl Weru . Günther Hadank .

Alexander Eollina . Herbert Sühnet . Martin Uriel
Buch : Emil Sunt . Peter Francke . Musik : Alois

Melichar . Serstellunasleituna : Curt Prickler

Svielleituna : Sons Schweikart
(Eine Fülle spannender Ereianisse meisterlich

aestaltet !

Staatsvolitisch und künstlerisch wertvoll

50,75 , 1.00, 1.25. 1.50. 2.00 FILM - PALAST

11 1. Konzert des
Vereins d . Künstler
und Kunstfreunde
Erik Then -Bergh
( Klavier )

15 .3U bis 17 .30
Ich bin
kein Casanova

19.30 bis 21 .45
Sensation
in Budapest

Park LichtlDieie
Wiesbaden - Biebrich ,

Ruf 61172

Dotzheim : ..Mein LebenRömer -Lichts «
Irland "

Drei -Kronen -:

kommt nach

Wiesbaden
Elsässer Platz

Eröffnungsvorstellung :

Dienstag , 7 . Okt . , abends 7 . 30 Uhr

Wir suchen
für unser Personal möbl . Zimmer, -
1 und 2 Betten , mit u . ohne Koch¬
gelegenheit , mögt . Nähe Elsass . Platz

Wir kaufen
Futtermittel , Pferdefleisch und Not¬
schlachtungen . Angebote u . „ Circus
Hagenbeck “ a . d . Geschäftsst . d . BL

APOLLO
MORITZSTRASSE 6

Kassenöffnung 10 .15 Uh '

Sonder¬

veranstaltung
Auf vielseitige Wünsche der Ufa - Film

Spiel zelten
Wo .
3 520 P °

So.
1 3 520 730

Fasdiinü
llllllllllllllllllllllllllllillHIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Karin Hardt . Hilde Körber .
Sans Riellen . 6aRi Wolf

Ein Film voll Temperament
und auter Laune !

Richt für Iuaeudliche !

E ! nladung

Der nächste Kameradschaftspflicht -
appell findet Sonntag , 5 . Okt . 1941 ,
um 10 . 30 Uhr in dem Lokal zum
Luftschutzhaus , DotzhelmerStr .24 statt .
Es spricht Kamerad Friedr . Götzinger
v . d . Reichskolonialbund über d .Thema :

Welche Bedeutung hatte Deutschostafrika im Weltkrieg
Vollzähliges Erscheinen wird gewünscht . Frauen
sind willkommen . Becker

Reparaturen
in eigener Werkstätte
gründlich u . gewissenhaft

Sladiv Sßff& r

Kirchgasse 22
Einlief . d . Geräte erwünscht
Jeden Donnerstag nachtn . mit
behördl Genehm geschossen

Ferner : Die neueste

Wochenschau

Elntrittspr . für Kinder bis 14 Jahre
0 .40 , 0 .50,0 .70,0 .90,1 .00,1 .40

Erwachs .0 .50 , 0 .75 1 .00,1 .25,1 .50 . 2 .00

WALHALLA
Film und Variete

Regie : PAUL HEIDEMANN
BÜHNE : ------------------

SAM BIAS I O I
Artisten von Welt u I

Die n eu es te
Wochenechau
läuft vor
dem
Hauptfilm

beseitigt -

ogm

------ 15
Eine Fortsetzung vom „ Krach
im Hinterhaus “ n . Maximilian

Die neueste Wochenschau
Erstauf - qoo R00 730 So 100 . . .
führung Du / ab • Uhr

Ein Erostfilm der Ufa mit
Käthe Haack — Albert Heun — Axel
von AmbeNer — Ed . von Winterftein

Svielleituna : Jofef oo » Baku

Seite 6 Nr . 232

Sichern Sie sich Karten im Vor¬
verkauf täglich 11 —1 u .4— 7 Uhr
Scala - Kasse Telefon 259 50

CAPITOL
AM KURHAUS

M
■

Rakoczy
Man

mit

W . Hinnenberg K . G . Langgasse 15 ROÄ IC
RUNDFUNK . REPARATUREN Telefon 0941D

Spielplan von Freitag bis
Montaa

Ein grandioses Filmwerk
« roher Geschehnisse

Stukas
Ein Karl - Ritter - Film

der Ufa mit
Earl Raddatz . Hannes Stelzer
E . v . Kliofteiu . Albert Hehn .

Herbert Wilk uni Karl John
Svielleituna Karl Ritter

Ein sackendes , abenteuerliches
u . mitreißendes Filmwerk zum
Ruhme unserer tollkühnen

Stukaslteaer

Schuppen !
Dann die Ottve - Methode .
Wirkung überraschend . 1.85 RM . >

Part . R . Pollkläsener , Friedrichstr . 4Qi

VOPDERW

Institut für

\j
* Schönheitspflege

v
* System Marie Claire . Rom

Gesichtsmassage • Hparentfernung

Frau M . Eilermann ärztl .gepr . Dipl

Infolge des guten Erfolges nochmals

Sonntag , 10 .45 Uhr vorm .

| Juaeudlich « haben Zutritt ,
Tie neueste Wochenschau !

Beainn : Wo . täglich 7 .30 Uhr .
So . 5 .00 Uhr und 7 .30 Uhr ,
Montaa nachmittags 3 .00 Uhr

Sonntag nach « . 2 Uhr
Juaendoorftelluua

G STUKAS G

11 .30 Prüh - Konzeri
•n d. Brunnenkol

16 Konzert
19 .30 Melodien aus
Wien

clf ^ A ^ 940 HAARFARBE
Fl eie .LT Start ZS : tfito £RhJiSIHlEB

Monopol - Parfümerie W . Müller ,

Schwarte Damen -
Elaede -Handsch .

mit weibaefüttert .
Stulven am 2 . 10 .
aus Thomaesstr .

verloren . Wieder -
brinaer erb , Bel ,
Tbomaestrabe 19

Fernsvr , 25735 .
Kleiner schott .

Terrier m . arün -
acflocht .Halsband
aus den Namen
..Schnavki " hörend
entlaufen . Gegen
Belohn , abtuaeb .

Stern .
Heaelstrabe 6 .

Bnilhiedeiies ]
Fässer , evtl , im
Keller , in autem
Rustand . iu vacht .
ob . käuflich su er¬

werben gesucht .
Ana . 8 185 T .-V .
Schach . Aelterer
Rentner suchtmitt -
lcren Schachvartn .
Ix wöchtl . abds .
Ana . 8 187 TB .
Werde Mitglied

der NSV .

Heute Erstaufführung

THALIA
WWMWWMWWKirchgasse ■ ■ ■ ■

11 .30 Schall p | .- Konz ,' n d . dr nnenko '
19 LZyklus -Konzert

Ltg . : Carl Schuricht
Sol . : Professor Josef
Pembaur ( Klavier )

11.30 - ruh - Konzet
•n d Brunnenkr *l

16 u . 19 .30 Konzert
19 .30 In Verbind mit

mit d . Photog *aph .
Gesellschaft :
Lieh tbi Ider - Vortr .
Dr . Julius Voß

Farb .Meister - Dias “

deutsches Theater . F e . t a o 3 Oki 18.30 bis
20 30 Uhr : 1. Sinfoniekoniert . Leitung Dr . Ernst
Cremer . Solistin ' Staatsovernlänaerin Helena
Braun . Staatsover Wien . Edmund Wevns
(jßtoline ) . Deutsches Theater Wiesbaden —
Samstag . 4 . DL 18 .30 — 21 .15 Uhr - „ Der
ffiraf von Lurembura "

. St .-R . F . 4 .
Residenr -Tbeater . Freitag . 3 . Okt . . 19 .30 dis

21 .45 Uhr : ..Liebeskomödie "
. — Samstag

4- , Okt . . 19 .30 — 21 .30 Ufit : ..Sensation in Budavcit
"

„ St .-R II . 5 . Vorstellung .
Kurhaus . Sa ms t a g . 4 Oft . 6 Uhr . Kon,en

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . 19 .30 Uhr
..Aus neuen Operetten " . Leitung - August Vogt .Brunnenk - loun - de . Samstag . 4 . Okt . UM Ubr
Schallplattenkonzert .

Scala -Bariet ^ . Sensationelles Gastspiel E l a i r e
Schltchtrna . Deutschlands beste Komikerin ,dazu das grobe Lachvroaramm mit Mae M o r -

^ . l a n d . bester komischer Jongleur .
Film -Theater :

Neue Anfangszeiten
täglich 19 . 30 Uhr I

Heiterkeit triumphiert I
um

ClaireSclilichting
Deutschlands beste Komikerin ■

mH

Mac Morland
bester deutscher Sprech jongleur ■

2 Brixton ’s
Komisch . Equilibr . Akrobaten I

Gerdi Grit & Assistent
die große Schwungseil -Sensation ■

Jonny & Erik Buchardt
die vielseitigen Exzentriker

Hannelore
jugendliche Elastik

Addi Münster
d unerschütterliche Hamburger ■

Mary & Willi
d . fabelhaft . Miniatur - Parodisten B

Geschwister Caspari
das charmante Tanz - Duett

| PachtMuche |
Garten

iu vacht . aekucht
Rahe Kleinkeldch . .
Eüterbabnhos ob .
Wellritztal . Adr .
im T .-Berl . Hc

| Verloren « Seftrndc» |
Geldbörse verlor .
Kais .-Friedr . -Bad
Weberaalse . Lana -
aasse . Kirchaasse .
Abzuaeb . auf dem

Fundbüro .
Armband , aold . .

verloren v Kur -
rark b . Eeisbera -
str . Eea . Belohn ,
abzuaeben Hotel

Brüsseler Hof .
Sold . Ohrrina m .
Perle verloren .

Eea . Belohn , ab «
suo . Eckcrnförde -

strake 1 , 1 1.
Verchromte Dam .<
Armbanduhr oerl .
auf dem Wege v .
Strakenmüblc n .
Wiesbaden . Eea .
Belobn . abzuacb .
Stiftstr . 21 . 1. St .
Berlar , ar . runde

Silberbrosche
Emser Str . oder
Walramstr . Bel .

Krumbieael .
Emser Strake 32 .

Biele Millionen werden au diesem Werk pilgern
das man gesehen haben muh . wenn man wissen
will , was Film überhaupt ist . . . orkanartiger
Beifall . Film -Kurie

Staatsvolitisch und künstlerisch wertvoll
In Anbetracht der hohen künstlerischen Qualität des
Films — Geschlossen » Borftelluugen —-
3.00 . 5.15 . 740 . So . 1.00 . Für Jugendl . üb . 14 Jahre .

UFA - PALAST

Das Paradies
des Nordens

Die Islandsage und das Island
von heute !

Interessante Bilder aus einer
eigenartig großen Natur

Im Vorprogramm :
Aus den Jugendtagen

der Photographie

Dazu die neue Wochenschau |
Für Jugendliche zugelassen *

< UFAPALAST

Ufa -Palast : Annelie "
Walhall » : ..Krach im Vorderhaus "

.
^ Bühnet Sambiasto . Artisten von Weltruf .
Thal, » : „ Kameraden "

.
Frlm -BalW : ..La ^ Habanera "
Apollo : „ Rakocn -Marsch " .
Capitol : Faschina "

.
Urania : «Wegen Instandsetzung geschlossen .

"!
Luaa : „ Rechts der Isar links der Spree " .
Olympia : „Falschmünzer

"
Unten : „Drer wunderschöne Tage "
Park - Lichtspiele » iebri » : „ Stukas "

.
Taunus - Ltchtsviele Bierstadt : „So weit gebt

Liebe nicht

19 — 21
Zum ersten Male :
Der Leutnant Vary
Schauspiel in2Teilen
von W. E. Schaefer

t . - R, D. 5__________
18— 21
Das kleine
Hofkonzert
St. - R. E. 5

Kurhaus
"
TrTVortragTTcur ^

und Verkehrsvereins
inVerbindung m . der
Kurverwaltung
Hans Evelbauer

„Erlebtes -Erlauschtes
a . d . Tier - u.Pflanzen¬
welt unser . Heimat “

11.30 Prüh - Konzer
in d. Brunnenkol

" 19 30 Konzert
19 .30 In Verbindung

mit dem Deutschen
Alpenverein
Lichtbilder - Vortr .
W . Rudolf - Karlsruhe
„Sommer u Winter
in den Dolomiten u .
im Ortlergebiet

11 .30 ^ ruh - Konzert
in d Brunnenvr >l

16 Konzer
19 .30 In Verbind , mit

d .NSG . „ Kraft durch
Freude “ Richard -
Wagner - Abend

11 .30 FrUh - Konzer
m d . Brunnenkol

16 Konzert
19 .30 Romantischei

Abend
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dem

die große Tube .

Herrenttmmer . schönes Wohnzimmer ,
weiße Köche , einael . Möbel aller Art
verk . billig Klapper , Taunusstr , 40 .

Wilhelmstraße 60 , II Ruf 23917

inxrer

38

eine Freude für Alle

Sport - Kalender

EIS - KONDITOREI

500000

500000

300000

200000

100000

Port . 20T30 , 50 4
bekannte , vorzügliche Qualität

> lEis " Spezialitäten, *

Ein neuer Name für einen alten Begriff !
DieErzeugnis»« derWeinbrennereiJacobierfuhrenin denletztenJahren
unterderneuenGeschlftsleitung. diejetztdemUnternehmenihrenNamen
gibt,dneweitereSteigerungihreraltbekanntenQualität. AuchInZukunftist

SLasser verstärkte
Tees werden «ach
zwei Deutschen
Reichspalenten

hergesteltt.

Lin Spar » Cip für fiauefrauen !

Versuchen Sie es beim nächsten Mal mit der

guten Vivea -Iahnpasta ! Sie kostet nur 40 Pfg .

lang
Ent -

Färberei

Zwick & Heeschen
Betrieb :

Platter Straße 77

Läden :

Langgasse 4und

Goldgasse 16

Telefon 24800

Zinsser - Tees werden In den
meisten Apotheken geführt

oder besorgt .

Das zweite Leben der Das Schicksal

. . einer Frau von

MARIA HOFT Friedr .Arenhövel

3
Prämien
(§ 2, IIIb .
Planer )je

3
Serolnne

le
3

Gewinne
le

3
Gewinne

je
18

Gewinne
le

Sdilteßlid ) ; aerK
Parz i/tgelpärtt

----------- Pre l , je ftlafie »
1/, 3 V « 6 »/ , 12 7i M RM

Sole sind in allen Abjchniiien zu haben
bei den Staatlichen Lotterie -Einnahmen

1200 000 Soie, 480000 (Bern. S Prämien
in fünf Klaffen. Geiamtgewinne über RM

102 Millionen

W3 Millionen

H $ 2 Millionen

ls . 1/11 Million RM

„ Sn .
"

„ Was war er da ?
„ Gastwirt .

"
n , o „

„ Und da ist Simone Lange gewesen ? "

Er mag nicht mehr . Er nagelt nur noch : „ Dat s
her .

" Etwas abseits tretend , murrt er noch rote eine
schuldigung : „ Sie haben mir an ihr gemahnt . dann benutzt
er den kommenden Zugführer , um ihm mit seiner gezuckten
Karte entgegenzugehen und sich zu drucken .

Maria steigt in Oldenburg aus . um zurückzufahren . Sie

muh fast zwei Stunden auf einen Zug warten , in Varel noch
über eine • Stunde den Anschluß abvassen , und nachmittags

Mama .
„ Bei Schirven Mann "

, antwortet er widerspenstig .

„ Wer ist das ? "

„ Nir mihr . Wie hebbt em ihrgestern beerdigt .
"

„ Wo hat er gewohnt ? "
..   . . .. .

Er zeigt mit dem Pfeifenrohr schräg rückwärts aus
Fenster : „ Jever .

"

„ Jever ? "

Rr . 232 Sette 7

Rkeuw »

Lee
einfach Paket RM . 1 .40

verstärkt Paket RM . 2 . -

ADOX Jr .
FILM

Wtinbrand-Mar Jun:
DEYL 'E »PRIVAT « DEYLE - 18'80 -
DEYLE » ECHT « DEYLE • ALTBRA 'NID -

DLRE . Rettungsausbildungskurse ! Jeder Schwimmer ,
auch Wehrmachtangehöriger . kann noch vor dem Ein -
rücken den Erund - oder Leistunasschein der Deutschen
Lebenstettungs -Eeineinschaft erwerben . Die llbnngs -
stunden finden im Viktoriabad Freitags von 19 .45
bis 21 Ubr ktatt . Auch für Damen Eintritt kostenlos

da gewesen ? " — Er vlieri verlegen in Marias fassungsloses
Gesicht und fragt noch einmal nach : ..Sind Sie auch auf
Beerdigung gegangen ? "

. . , . ,
Maria steht auf . Er macht die Tür frei , nimmt dre Pfeife

heraus , spuckt auf den Boden und sagt verdattert :

.Mein , nur seh ick rooll : Ick heff Jhn ' n verwesselt .
Maria tritt einen Schritt neben das Abteil und fragt

gespannt :
„ Mit wem verwechselt ? "

Er grinst verlegen und antwortet :

„ Mit ein junges Mädchen , aber da s all lang her .

„ Wie hieb sie denn ? "

„ Wo beet se man noch ? I , de harr so n ditschen Nom !

„ Simone ? "

„ Sau ! Simone !"
.

„ Simone Lange ? " fragt Maria erregt .
Er stopft die Glut seiner Pfeife mit der Daumenluppe

hinunter , pafft , schüttelt mit dem Kopf und antwortet nicht .

„ Wo haben Sie Simone Lange kennengelernt ? fragt

kommt sie endlich in Jever an .
Das Gasthaus SSirven Mann ist ein breites , einstöckiges

Gebäude . Die hohen Fenster , der Barockvutz und die Anord¬

nung der Nebenbauten lasten darauf schließen , dah das Saus
früher ein Schloh . war . Die lila schimmernden , nach außen
gewölbten Scheiben sind zum Teil durch gewöhnliches Fenster¬
glas ersetzt worben . — t

Frau Mann lebt noch , und sie heißt Gesine . Dre Öl¬
farbe der neuen Buchstaben unter bem Namen ihres Mannes

glänzt noch vor Feuchtigkeit . Inh . Gesine Mann Wwe .

In der grohen , düsteren Vorhalle stehen schwere , alte

Schränke und Truhen auf quadritischen Steinplatten . Ern

fader Geruch von Kränzen , welken Litten , Narzissen . Rosen

und bitteren Koniferen erfüllt den kühlen Raum . — Gerade¬

aus führt eine breite Treppe mit einem geschnitzten Balken¬

geländer nach oben . Links trägt einer der massiven Barock -

türen bas Schild : Zum Gastzimmer .

Maria bekommt Herzklopfen . In der kalten Stille dieses
Raumes erscheinen ihr die Fragen , die sie an Frau Mann

richten will , unerhört aufdringlich . Sie ist ia erst vor em

paar Tagen Witwe geworden . — Maria wird zunächst nichts

Wertes Fräulein Soft !.. Ihrer Berufsausübung als

Opernsängerin an einer Bühne unseres Führers durfte es

entgegenstehen , dah ich unter gegebenen Umstanden in oer

berechtigten Jnterestenwahrung der rastUchen Reinheit

deutscher Künstler die eidesstattliche Versicherung abgeben

mühte , dah Sie nichtarischer Herkunft von Vatersette sind .

Meine Pflicht gegen Volk und Staat erlaubt mir nicht -

anders zu handeln . Das sind aber Ihre . persönlichen
Schwierigkeiten , die mich nichts angehen , wenn Sie Gebrauch

von der Möglichkeit machen , bet „ Vater unbekannt zur

Vermeidung von Härten es so durchgehen zu lasten . Sie

wollten mir umgehend , das besprochene . Schreiben schicken !

erwarte dasselbe dringend , da mir sehr am Herzen liest ,

Tochter meiner einzigen Schwester alle Wege zu ebnen .

ÄIKSkai!dji <ft den Brief Langes sofort eingeschrieben an

Knud ^ n .
^ gcc ^ rter £ ,ett Doktor Knudsen ! Ich ei6alk eben

den beigefügten Brief . Mitteilungen erreichen mich am

besten über Flensburg . Ihre ergebene Maria hott . — —

Der Zug nach Kiel ist voll von Marineurlaubern .

Maria sitzt eng zwischen Matrosen , die von Sauberkeit . Haar¬

pflege und Gesundheit blinken . Dienst und Vorgesetzte sind

noch nicht aus ihren Köpfen geräumt . „ Wat be . sich1 »

dach bett , roeet de Dübel "
, grinst em Plattdeutscher . Em

Sachse , ein Württemberger , ein Ostmarker und em Ost -

vreuhe raten zusammen über das scheinbar sehr vergnügliche

Problem , was irgendein Vorgesetzter sich bei irgendwas

PCÖaytaiia versucht , den Brief aus Flensburg zu lesen Der

Zug rollt durch fette Viehweiden und halt schon sehr bald m

Barel . Zugestiegene Fahrgäste durchschwanken platzsuchend

den ^ " ^ stfriesischer Bauer , der wie eine bunt bemalte ,

humoristische Holzplastik aussieht , mit einem Rucksack auf dem

Rücken und der pfeife im Mund bleibtttebenals erMaria

siebt Er will weitergehen , aber dem Plattdeutschen fallt sein

Gucken auf . Der Seemann schielt Marra von der Sette , an

und witzelt zu seinen Kameraden : „D >u . wenn der seine arische

Erohmutter suchen tut , dann soll er man lieber bei Hagen -

beck Nachfragen !" Ein brüllendes Gelachter schwillt auf , und

weil sie ibn alle dabei anblicken , merkt der Bauer , dah sie

über ihn lachen . Sein Gesicht zuckt zwischen Zornund Humor

hin und her . dann tritt er in die Abteiltur , steckt den Kopf

hinein und fragt
^

Marm
^ f $ Maria sich

gefaßt hat . setzt der Mann vertraulich hinzu : „ Sind Se auch

tun , als ein Zimmer für eine Nacht nehmen . Das andere ,
muh sich dann irgendwie ergeben .

Sie drückt der Klinke der Gastzimmertur , einer kilo -

schweren Messingbestie , auf der Rücken , die weder ent Lowe

noch ein Panther sein kann , vielleicht als Tiger mit einem

Schafskopf gedacht ist . „
Drinnen rinnt nur das Wasser eines Glasbeckens , sonst

ist alles still , und niemand ist in der Gaststube . Durch die

violetten Scheiben sickert ein Amethystschimmer auf ., die ge¬
scheuerten Tischplatten . Der Naturbolzfuhboden ist dünn mit

weißem Sand bestreut . Eine grohe Wanduhr tackt m schwer -

^ ^
Marm

"
legt Hut und Mantel ab und setzt sich . Sie hat

ein starkes Verlangen nach einer . Zigarette, . aber sie Iaht
es lieber sein . Draußen rattern Wagen vorbei , Schritte und
Stimmen sind dort lebendig . Hiert surrt nur das Wasier .
tackt die Uhr , und haucht Marias Atem .

Endlich , nach einer Viertelstunde , als die Standuhr den

letzten Klang ihrer zersprungenen Tongabel verschevvert
hat . mag Maria nicht mehr warten . . Ihr Magen tut vor

Spannung und vor Hunger weh . Sie geht in dre Haue
hinaus , da kommt gerade ein Mann tn das Haus , der nm
den Lehm von den Schaftstiefeln trampelt , babbte Halle
bröhnt . „ Ist hier keiner ? " fragt er Maria , klatscht schallend
in bie vänbe . unb auf ber anberen Seite tut sich eine Tur
auf , aus der eine sommersprossige fleischige Magd mit Flachs¬
haaren hervortritt . „ Köm und Beer !" fordert er .

Nun kann auch Maria etwas zu trinken und zu esien
bestellen und anbringen , dah sie ein Zimmer für ine Nacht
haben möchte . r

Maria ißt , der Mann geht , andere kommen und gehen .
Maria läßt sich ihr Zimmer zeigen . Es ist groß wie . ein
Saal , in dem die paar Möbel vor lauter Raum nicht wissen ,
wohin sie gehören . Maria öffnet das Fenster , während die

Magd nach Wasier und Handtüchern geht . Als sie zuruck -
kommt , sagt Maria :

„ Sie haben Trauer im Haus ? "

Oh , das nich "
, antwortet die Magd seltsamerweise .

Vielleicht soll das nur heißen , der East möge sich dadurch
nicht beengt fühlen .

„ Ist Frau Mann zu Haus ?

„ Ja . die is zu Haus .
"

, , „
„ Ich würde gern mit Frau Mann sprechen .

"

„ Ja , das tun Sie man .“ — Die Magd ist dickfällig und
unbeteiligt wie eine Kuh .

Maria richtet sich und geht wieder ins Gastzimmer hin¬
unter . Da hat sich jetzt eine Tischrunde von Männern zu¬
sammengetan . die bei Korn und Bier über den toten Gast¬
wirt sprechen . ( Fortsetzung folgt . )

Habelmann
Mauritiusftrahe 14

Velbermann
Bahnhofstraße 15

| Cnt & punfuuigama & s age f
' für |

Gesicht , Nacken u . Rücken von

Kern
Adelheidstraß« 28

Glücklich
Grohe Burgstratzeli

Geräumige , gesunde

Wohnung
im eigenen Haus durch
steuerbegünstigtes Sparen

'Kostenfreie Aufklärungsschriften und Beratung

G Fahtplandei Städtischen

Verkehrsbetriebe
A . Kraftverkehr

M Sonnten , den 5 . Oktober 1841 . treten folgende

WjÄSÄ ’ - 1 -

oon
£

8a6is 12 Uhr alle . 30 Minuten zwischen Schloßpark

S
' Ä ’ mÄM — >• « « • « S - »

Äy . AÄsö . - >» • •

» ' SMÄ « - U« . .

Wagen ab Hauptbahnhof b - ; . Nerotal durchgeMri .
Linie 2 - fährt zwischen Hauptbahnhof und W .-Sonnen -

bera in den aleichen Zeitabständen wie die Linie 1
Linie 3 : von Dienstbeamn bis . 8 Uhr alle „ 0 Uitnuten .

von 8 bis 12 Uhr aüe 30 Minuten .
von 12 bis 15 Ubr alle lo Minuten .
von 15 bis 17 Ubr alle 30 Mmuten :
nnn 17 ßia 19 30 Ubi alle lo Minuten ,
von 19 .30 bi - 21 .30 Uhr alle . 20 Minuten
Alle Wagen verkehren nur zwischen Hauvtbadnhm ynd
Lindenbot mit Ausnahme zweier Wagen l.n den Fruh -

stunden die bis Unter d . Eichen durchaeführt werden .
Linie 4 : fährt zwischen Hauvibabnboi und Durerplah tn

hpn oletdien wie biß fiinic 1 . .
In den Hauptberufsverkehrszeiten , werden einige
Wagen bis Fasaneriestraße . durchaemhrt ™ . .

SASS ’

von 12bMseb15O,il6r alle 15 Minuten von Waldstraße
bis Richthofenstraße und alle 15 Minuten von Wald -

nonS15B6Sts617bTU8r6al( e 30 Minuten von Waldstraße
bis Richthofenftraße und alle 30 Minuten von Wald -

Mn

'
Rei76,bis619f3tiebUt>r alle 15 Minuten von Wald -

^ aße bi -
'
Richtbofenftrahe und alle 15 Minuten von

Waldstrake bis Sübsriedbof (nach ?̂ rrebbofs !chluk nur
"
v - nMobbi - Vo Ubr Äl7 20

^
Minuten von Wald -

3naftbentS HaurUberufsverkehrszeiten werden einige
Wagen bis Diesterwegfchule durchaemhrt

Linie 12 : Der Fahrplan bleibt bestehen wie bisher mit
der Einschränkung daß die Strecke von Naurod bis
Niedernbausen nicht mehr befahren wird .

Linie 13 : Der Fahrplan bleibt tn dem bisherigen Um =

Linie
^

lv : von Dienstbeginn bis 8Ilhr alle 20 Minuten :
von 8 bis 12 Ubr alle 60 Minuten :
von 12 bis 15 Ubr alle 20 Minuten :
von 15 bis 17 Ubr alle 60 Minuten :
von 17 bis 19 .30 Ubr alle - 20 Minuten .
von 19 .30 bis 21 .30 Ubr all - 40 Minuten .
Die Fahrgäste , die nur von oder bis Waldstraße
fahren , können nur die Wagen der Linie 5 benutzen .

Linie 17 : Der bisherige Fahrvlan bleibt Mit der Ein -
toränfuna bestehen , daß die Fahrten 15 .41 und 18 .50
Uhr ab W .-Bierstadt nach W -Kloppenherm und zuruck
wegfallen . .

Linie 25 : Änderungen gegenüber dem bisherigen Fahr¬
plan treten nicht ein .

Linie 27 : Der ietziae Fahrplan bleibt bestehen mit der
Einschränkuna daß folaende Fahrten weafallen :
9 01 Mr 14 .01 Ubr 20 .31 Mr und 20 .40 Mr ab SB .»
Dotzheim nach W .

-Frauenstein und 9 .22 Mr . 13 .52
U6r . 20 .52. Mr und 23 .01 Uhr ab W .-Frauenkem nach

15 n? Ubr
’

unb 21 .25 Ubr ab W .-Dotzheim nach Rhein¬
blick und zurück . . „ „ . , , ,
Die Wagen werden rn W .-Frauenstern nur noch bis
zur Eastwirtschaft „Rose " qcruäri .

Linie 37 : Änderungen gegenüber dem leßigen Fahrplan
treten nicht ein . . , .

Die Abfahrtszeiten für die einzelnen Linien find aus
den in den FahrvlankSsten der Kalteftellen ausgehangten
Fahrplänen ersichtlich .

B . Straßenbahnverkehr
Der Verkehr der Straßenbahnlinie 7 wird an Sonn -

unb Werktagen nach dem seitherigen »tabtclan bei -
behalten flehte Wagen ab Wrlhelmstraße nach W .-Bier -
ftadt und W .-Dotzheim 22 .44 Mr ) .

Wiesbaden , den 2 . Oktober 1941 . .
Städtische Berkehrsbetr,ebe Wiesbaden .

Schmerzen

die Augen
beim längeren Lesen , so ist sehr wahr¬
scheinlich die Sehkraft geschwächt . Eine
gutsitzende Brille bringt hier Abhilfe .

Lieferant sämtl . Krankenkassen )

Optikermeister Bouffier
Rheinstraße 49 (Eckhaus Kirchgasse )

BAUSPARKASSE
DARMSTADT

Äetetie Jcup ^ tmaim

wirkt anregend ., kräftigend , u . wohltuena

JACOBI

& M



Danksagung

Sür die . vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahmebeim Hrnscheiden meines heben Mannes , unseres
fluten -Vaters *

Emil Böcber
lowie für Kran, - und Blumensvenden tagen wir
allen unseren herzlichsten Dank .

Frau Karoline Bocher , geb . Zimmermann
Georg Bocher und Krau
Emil Bocher , i . Z . tm Felde

W .-Schierstein (Ludwigstr . 4) . 29 . September 1941

DanNaguna ( Statt Karten )
Für die Beweise herzlicher Teilnahme sowie die
Kranz - und Blumensvenden beim Heimgänge
unserer heben Mutter

Frau Friederike Glaeser
geb . Wenzel

sagen wir allen lieben Nachbarn . Freunden und
Bekannten unseren herzlichen Dank .

Für Familie Glaeser : , ,Frau Anna Schaeffer , geb . Glaeser
Labnstrane HO .

Der Herr über Leben und Tod nahm am 29 . Sept .
1941 meinen heben Mann

Otto Dörflinger
önusmeiftet i . R . bei Wiesbadener Bank eDmbH .
nach schwerem Leiden zu üch in sein himmlisches
Reich .

Sn tiefer Trauer :
Anna Dörflinger . geb . Schreiner

Mit den Hinterbliebenen trauert die Betriebsge .
memschaft der Wiesbadener Bank eGmbH . um den
lanaiahrigen treuen Mitarbeiter .
Wiesbaden ( Schwalbacher Str . 43 ) . 3 . Oktober 1941 .
Die Beisetzung , hat auf Wunsch des Verstorbenen
in der Stille stattgefunden . Das Seelenamt wird
am Samstag , den 4 . Oktober 1941 . um 7.15 llhr
in der Bonifatiuskirche gehalten .

Freitag , 3 . Oktober 1941

Sch eilet . Fachbüro f . Hypotheken
Kleine Burgstrahe 5 . Telefon 23559 .

lVrivatgeld laufend gesucht !)

Wiesbaden Römerberg 34
tritt gesucht .

W .Söhngen u . Co .
Trauung : nachm . 3 .00 Bergkirche

Parkstrafte 39 .

f .

4— 5=3immer »
Wohnuna

Was gehört in
den Brotbeutel ?

Aufcer dem
Mundvorrat

natürlich noch
Trockenbrenn -
ItoffEsbit .Dann

kann man

Gärtner
r. Instandhaltung

Robert Scheibe
Elisabeth Acheibe . geb . Ioachimi
Karl Joachim Scheibe

Bettfedenn - Reinigung
mit moderner
Reinigungsmaschine fffnult ff irrt ff

Gut möbl . 3im .
__ zu vermieten
Weberaasse 12/13 .

Die Schuhe halten länger
und bleiben länger schön !

Werde Mitglied
der NSV .

Di - Beerdigung , findet am 4 . Oktober 1941 . 4 .15
Uhr auf dem Sudfrtedhof statt .

auch nur taasüb .
Ana . G 192 TV .

Dr . Ferdinand Küppers
Dr . Gnsti Küppers , geb . Giering

Vermählte
Wiesbaden , den 4 . Oktober 1941
Scharnhorststr . 31 .

Weinkeller mit
Flaschenkeller und
Lagerraum sofort
zu vermiet . Hell -
mundftr . 27 . 2 r .

Ihre Vermählung zeigen an

_ . . Karl Fahr
Frieda Fahr , geb . Sturm

4 Oktober 1941

— Arbeiten möglich . Erb
'

ausfuhrl . Penslonsangeb . u . Ä 276

giän .
' Hamburg ^

36
Johanne » Dahl -

Rheinstrafte 43 .
Mann f . priv . ge¬
sucht für Koblen -
traaen . Näh . im
Tagbl .-Veil . Hn

fir » is ® ir
— ■■ -

Abm - 11 .15 ftabri • 1

Deckbetten Wiesbaden , Kirchgasse 29, / Ecke
Kime «* * Friedrichstraße / Telefon 27939

Stundenfrau ges .
S . Gottschalk .
Kirckaasse 25 .

tJl
' J LLLB! S klugem

Ä5

eine Frau Schmitz gesucht
die noch nicht Kwoer ' s Waschpulver
kennt Markenfrei ! Drogerie S . Sturz ,Friedrichitr . 9 , 3 ). Imhof . Scharn -
noiftftt . 12 . Muhlenkamo , Dotzheirner
Strafte 61 . R . Seyb , Rheinstr 101 ,
I - Sunte . Kalser -Friedrich - Rina 30 .E . Wisson , Kalser -Frledrich -Ring 52

« iette 8 Nr . 282

das

atitewakde .

Putzfrau f .unteren
Biebrich . Betrieb .
Frankf . Str . 14 - 16
zum sofort . Ein -

Nach langem , schwerem Leiden verschied mein
lieber , guter Mann

Karl Hohmann
In tiefer Trauer :
Frau Sennn Hohmann u . Tochter Anneliese
nebst allen Angehörigen .

Wiesbaden IMauergasse 12 ) . den 8 . Oktober 1941 .
Die Beerdigung findet in aller Stille statt .

Tüchtig . Herren¬
friseur sofort oder
später gesucht in

Dauerstellung .
Ang . H 179 TB .

Danksagung
Für die vielen wohltuenden Beweise aufrichtigster
Teilnahme bei dem schmerzlichen Verlust unseres
heben Entschlafenen

Herrn Fritz Krieger
tagen wir allen unteren herzlichsten Dank .
, 3m Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Antonie Krieger , geb . Herborn
W .-Dotzheini . im September 1941 .

Für die hebevollen Glückwünsche
und Aufmerksamkeiten anläßlich
unserer goldenen Hochzeit sagen
wir auf diesem Wege herzlichen
Dank .

Johann Fuchs und Frau Elise ,
geb . Hatz

Karl -Ludwig -Etrafie 7.

Statt feder besonderen Anzeige
3tn 1. Oktober 1941 starb nach jahrelangem , gual -
vollem Leiden unsere geliebte Tochter , meine
herzensgute Schwester

Sonja
im Herz -Jesu -Heim zu W .-Biebrich .
In unsagbarem Schmerz : die trauernben Eltern :

ul - ___________

gj । Krankenversicherung M Vereinigte
" 1 e f ° n

i/on . Kramplal , 1 278 82

lOfm # (kn Schuhen

wechseln !
✓Sobald man noch Hause kommt oder
'

wo es sonst möglich ist , tausche man die

Lederschuhe gegen abgetragene , Haus¬

schuhe oder dergl . Es tut Schuhen und

Füßen gut ! Das Leder hält länger , und die

Schuhe bleiben in schöner Form . Mit guter
Schuhcreme gepflegt , bleibt das Leder

weich und geschmeidig . Dafür gibt
'
»

Fran sucht Stelle
in frl . Haushalt .
Ana . F 191 TN .
Ecdi - g. ehrliches

Mädchen sucht
iaasiibcr Beichäit .
als Beihilfe im
Geschäft , m . etw .
Hausarbeit . Ana .
u . K 196 T .- Ll .
Seit . geb . Frau -----

sucht nachm . Be - Solides Ehepaar
tchäftiauna von 3 lucht 2 Leerzrm .
bis 6 llhr Nein mtt Kucke oder

.Rimmervutzen ) Kuchenben . oder
Ana . T 195 TP . Terlwobn . sofort .
Gute kauf « . Lehr - 1 Äna . F 179 TB .
stelle für meine 2 -3 ».Rim . »® o6n .
15iöbr . Tochter zu in guter Laae so-

Cftern gesucht , fort zu mieten

Danksagung ( Statt Karten )
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme bei
Sem f4menhtf )cn Verlust unserer lieben , unver -
gefthchen Entschlafenen

Frau Käti Berg
geb . Zeh

Janen wir auf diesem Wege unseren allerherzlichstenDank , ebenso für alle Kranz - und Blumenspenden .
Walter Berg und Kind
Familie Hermann Zeh

Wiesbaden . Hartingftrafte 9.

Sm 27 . September 1941 entschlief anft nach langem
Leiden mein lieber Mann , unlei guter Datei
Schwiegervater . Groftvater . Bruder . Schwager und
Onkel

Kaspar Hoffmann
_ Architekt

<m Alter von 68 Jahren .
o - - »Die trauernden Hinterbliebenen :
Liu » Soifmann . geb . Reuflng Hans Hoffmann und
Frau . geb . Elasmann . Mar Hoffmann und Frau ,geb . Stephan Franz Hoffmann und Frau . geb .Griesbach , und 3 Enkel
Sß .»® otibeim (Wiesbadener Str . 72 ) , Wiesbaden .Houston ( Teras USA .) . Worms . Mainz -Weisenau ,den 1. Oktober 1941 .
Auf Wunsch des Verstorbenen fand die Ein¬
äscherung in Stille statt .

Saub . Frau 3x
wöch . einige Std .
fles . für alle Arb .

Schlosser .
Ring -Restaurant .
Kais .-Fr .-Rina 39

Saubere Frau
ob . Mädchen für
2mal 4 Stunden
in der Woche zum

Putzen gesucht
Saalgasse 1 . P .

Möbl . .Rimmer
sofort zu ver¬
mieten Wellritz -
ftrafte 47 , 1 . St .

Möbl . Simmet ,
ievar . . zu oetm .

Wörfhstr . 12 . 2 .

Gesucht zuverläss .
Stundenhilfe .

Zeit n . Vereinbar .
Taunusftr . 74 . 1.
Ord . Stundenhilfe
3 -4x wöchentl . f .

einige Stunden
vormittags gesucht

Jung .
Emser Str . 8 . 1 .
Ord . Stundenfr .

2x wöchtl . norm .
2— 3 Stunden aef .

Haas .
Oranienstrafte 15 .

unterwegs nach /
Herzenslust f

kochen , braten .
und backen . 1

Ceberall erbllfl . I
Prell lOTahletten )
mll kleinemKoch |
testen 60 PU. .
Berataoelien |

weilt Mdi «er i
Hersteller : Erich 1
8dmmm. Esblt- ]

BrennstofffabrlK <
Stuttgart W 82 t

Drück . Abm, . Mitw . d . Chores : 11 .15
Frl . Fnes — Rinakirche : 10 HE . Hahn .Wm 11 .15 Hahn 11 KdE . Klarentbaler Strafte 2 .

N .ulot . — Lutberkirche : 10 HE . Dr . Ott : 11 .30 KdE :Dl . 16 B . Dr . Domel . — Kreuzkirch « : 10 GF . Eebächt -
ntsfeter . Keller Abm : 11 .30 KdE : Mi . 16 Frk DekanMulot . Paulinenstift : 10 EF . Eichhoff .
ÄsenÄ " ?; 9-S0 ® - Schneider , anschl . KdE im
r8 " ÄP ? " ll --Weilstift .
w, ; ^ tebtflr ^ Sauvtkirche : . 10 EF . Pos .-Chor . Dekan
Uulot . Abm — Oranierkirche : 10 HE . Ch . SibertAbm , — Waldstrafte : 10 HE . Lauth Abm

| t § boreWi 20
£ onlabi - Abm : 11 KdE : Mo .

M « L*Kfldt : lü . HE , Zimmermann : 11 KdE .W . -Erbenhe,m : 11 HE Dekan Wick .
S,C - Dr - Grün . Abm : 11 KdE :

W . -Rambach : 10 HE . Schmidt : 11 KdE : Do . 20 .30 B .

Frauen oder Mädchen für leichte
Fabrikarbeit ( evt . halbe Tage ) qei .
Bandfabrik Strähler , Waldstrafte 103 .
Packerin aes . Buchhandlung Werner
Alippi , Wiesbadens Wilhelmstr . 58 .

Katholische Kirche .
Sonntag , den 5. Oktober 1941

St . Bonifatiuskirche : So . hl . M 6 , 7 . 8 9 10 1130 -

S & VUkM "
u . > M : WtM :

M -30
on- Fl . u . Sa . 18 : Beichtael . <Soab 6 .30 . Sa 16 — 19 u . nach 20 . — Maria -HUfkirLe :So . hl . M . 6 .30 . 7 . 8 . 9 . 10 " 20 And • Werkt bl M

(?
0 . 7 .30 . 8 .30 : Di . u . Fr . 6.15 . 7 . 8 .30 : Beichtael / 6a .16 — 19 u . nach 20 . Co . ab 6 .30 . — St . Elüabethkirche :So . bl . .M . 6,30 . 7 .30 . 8 .45 . 10 u . 11 .30 : Andacht So

N ? - ,Mi Do . u . Fr . 18 ; Werkt K . M . 6 .30 .
bis 8

^ '
Fr ? 7— 19 UH? " ' 16 — 19 « ach 20 . So . u . Di .

§Jn1eS‘
a6nIf« h .

S
®%

= t Stt ° Se 60 ' 10

^
“tö ^ 0 . 5 Gottesdienst

^ nÄ ^ '
W

®
Stifte

mei StIa6e 4 ' 1 S ° - 15 -30

S ^
= m6 -

S ® ,eMniiyitÄeinle - Kiedricher Strafte 8 .

ß ^ ;^ n1fe1e' ; ^ tzik ^ Ä? °ZLl ^ rafte 44 . 1. So . 16 .30

Wiesbadener Tagblatt

Kirchliche Nachrichten .
Evangelische Kirche .

z
— Frauenkreis : Abm — Abendmahl :B — Bibelstunde .

Samstag , den 4. Oktober 1941
Bergkirche : 18 W . Euler .

Aelteres solides
Mädchen f . Haus¬
halt gesucht . Ang .
u . G 194 T .-Vl .
Fl . ehrl . Mädchen
od . Frau gesucht .

Metzg . Schmitt .
Karlstrafte Ä .

Sonnenberg . Jg .
berufstät . Mann
sucht sofort möbl .
Zim „ mögl . mit
Pension . Ang . u .
S 191 an T .-Vl ,
3— 4-Zim .-W «hn .
mit Bad z. 1. 11 .
gesucht . Ana u .

192 an T .-Vl .

Tuchtiger Heizer für Dampfheizung
gesucht . Rossel . Schwarz & Co . «HL ,
Wiesbaden . Mainzer Strane 160 .
Lausfunge möglichst Radfahrer , sofort
od waier evtl , au4 balbtags . aes ,Buchhdl . Ehr , Limbarih , Kranzplatz 2

Danksagung
Für die herzliche Anteilnahme sowie für die vielen
Blumempenden bei dem schweren Verluste unserer
lieben Entschlafenen

Fräulein Friedel Deusing
toaen wir auf diesem Wege unseren herzlichsten
Dank . Auch herzlichen Dank allen denen , die ihr
wahrend ihrer langen Krankheit Gutes erwiesen .

Frau Wilhelmine Deusing . Witwe
Karl Srudert , z. Z . im Felde .

Buchhalter ( in ) . der nebenberuflich
vorüoeraeh . d . Buchhaltung ( maschln .
Durchschreibesystem ) f . ausgefallenen
Buchhalter übern . Ang . W 198 TV .

Selle trockene Büro - u . Arbeitsräume
{« ,100 am ) bald gesucht . Angeb . u .
M 186 an Den Tagolatt -Berlaa .

Lehrmädchen mit guten llmganqs -
formen für den Frijeurberuf in erst¬
klassig . Eeickait gesucht . Kästner ,
Taunusstrafte 4 .

Laufiunge für einige Stunden vor -
oder . nachmittaas sofort gesucht
Oranien - Apotheke , Taunusstrafte 57 .
Zeitungstrageri innen ) , evtl . m . Fahr -
rad icfott gesucht . Auch als Reben -

Nng .
°
MlhÄW ?afte

das bestens bekannte ,

Erdal

2 Putzfrauen für nachmittags von
14 — 18 llhr gesucht . Huttabrik Köhr &
C ». GmbH ., Mainzer Strafte 103 .

Suche los . Stelle
zum Servieren .

Anaeb . u . F 181
an Taabl -Verl .
T . Weiftzeugnäh .

sucht Heimarbeit .
Ang . I - 196 TV .

eines Vorgartens
gesucht . Ang . u .
L 192 an T .-Vl .
Schornfteinfeger -

Lehrl . gesucht sof .
oder Ostern 42 .
A . Zimpelmann .
Bez .-Schornstfam ..

Aarstrafte 59 .
Tücht . Heizer

ofoti ges . sowie
oub . Stundenfr .
. aepfl . Etagen¬

haushalt . Ana . u .
H 196 an T .-Vl

JtelNefW _
Weiblitze üerfonen Anaeb . erb . unt . I gesucht . Angebote

E 191 gn T .-Vl . I an R .- Ana .

LL ' ,7 '
9 .

Guterrog . 15iähr . Suche z. 1 . 11 . ob .
, , , Junge svät eine 3<3tau >
lucht Lehrstelle a . Wohn . Auch Bor -
Büro Anaeb . u . I stadtwohnung .S 196 an T .-Vl . Ang . 8 188 TV .

Frauen »der Mädchen , auch halbiaas -
weise . stellt sofort ein . Matratzenfabrik
Holighaus , Waldstr . 56 . Tel . 23422 .
Wir stellen ein : Frauen u . Mädchen
für leichte Werkstatt -Tätigkeit . unsere
Wagen -Wäscherei sowie zum Rein -
halten der Werkftatträume . Vorzuft
bei der Betriebsleitung . Autohaus
Wiesbaden , Opelhaus .

Stellgnangetiote

Midlichs Wiöütn
~

Fräul . od . Frau
zum Verkauf und
Servier , f . Taaes -
caf6 gesucht . Adr .
im T .-Verl . Ho
Perf . Weiftzeug -

angefteute
in Dauerstellung

gesucht Hotel
Lier Jahreszeiten

Büglerin
für halbe Taae

gesucht . Hotel
Bier Jahreszeiten

Rette tüchtige
Hausgehilfin

in aepfl . Haus¬
halt zum 15 . 11 .
od . später gesucht .

Böhmer ,
Rüdesh . Str . 14 . 1

Tel . 23297 ,
Heitere erfahrene
etwas selbständige
Hausgehilfin in

gepflegten Haus¬
halt gesucht

Mainzer Str . 60 .
Parterre .

Tücht . Allcinmdch .
f . Villenhaushalt
gesucht , ev . auch f.
V» Ta . Schnieder .

Römerweg 2
lAdolssböhe ) .

Suche für aepfl .
frl . Haush . tücht .
Alleinmädch . . ev .

Zimmer u . Küche
flefucht Ana . u .
F 185 an T .-Vl .
Eleg . möbl . Zim .
mit flieft . Waller
u . Heizung , mit
Schreibt , u . Couch

sofort gesucht .
Robe Sartorius -

oder Mosbacher
Strafte . Preis -
anaeb . u . F 188
an Taabl .-Verl .

3wci berufstätige
Freundinnen such ,
möglichst bald ge »
mütl . möbl . Zim .
Stadtmitte bevor¬
zugt . Vreisanaeb .
u . H 191 T .-Vl .

Möbl . Zimmer
m . Kochaeleaenh .
bald gesucht . Än -
geb . G 191 T .-V .

Danermieterin
sucht Wobnschlafz .

tm Kurviertel .
Ang . K 192 TB .
3 int . m . 2 Betten
u . Kochgel . v . ig .
Ehepaar gesucht .
Ana . B 194 TD .

Perfekte Wirtschafterin und Kinder¬
gärtnerin sucht passenden Wirkungs -

he ' - . -n aevssegt frauenL Zaushalt . Iaesuckt .
^

Mie
'
te b .

Ku .q - bote unter L 191 an TMbl ^
-Vl , 12o RM monatl .® ew . Kaufmann . Kenntnisse : Buch - Näh . Angaben u .fubrung . Korrewondenz . Maschinen - 1D 192 an T -Bl

schreihen . Französisch perf . i . r " •• 1

Schr . ^ etwas Englisch . langii
selbständige Tätigkeit , auch auf
Führerschein . kautionssShia .
Vertrauensstellung , auch Geh
übernahmö oder sonstige . Po
Angebote unter H 184 an den

« ücheumadchen »d . Frau f. ganztags
oder stundenweise gesucht . Hotel
Imperial . Sonnenberger Strafte 38 .
Ordentl . Frauen oder Mädchen für
alle Arbeiten i . Haus u . Küche stellt
fof . ein Mutier Engel . Lanagalle 52 .
Zuoerlälliar . erfahrene Küchenhilfe
T. Werkskantine sofort aefu ch t .
Angebote unter E 196 an Tagbl . -Vl .
Tüchtige , saubere Putzfrau sofort aes?
(2— 3 Stunden täglich ) . Foto I . Rtm -
bach . Kirchgalle 70 . Tel . 23328 .

Leben . Unfall . SoftpJL
Wir haben unsere Haupt - Inkasso -
Agentur neu zu besetzen . Die Tätig¬
keit soll nebenberuflich ausgeübt
werden . Pünktliche Ausführung des
Pramieneinzuges und ertolgreicher
Ausbau der Verfichetungsbestände
werden erwartet . Angebote erbet , an
Nürnberger Lebensverficherungs -AE .
Bez,rksd,rettion II Frankfurt a . M .,
Kaiferstrafte 21 ._______
Herren und Damen mit der Fähigkeit
zu, . Saalvorträgen zum Vertrieb ein .
glanzend eingefübtt . Waschapparates
dfort gesucht . Rur wirklich tüchtige
Damen und Herren bitten wir um
kurze Angebote unter KN 40635 an
« la , Köln , Zeppelinstrafte 4 .________
Buchhalter ( in ) für Durchschreibebuch -
baltuna sofort oder später gesucht . , __ ___

II «h suche sofort
oder später

schreibeverfahren vertraut . Angebote I RM 12 000 __ 1 „ „ . . .mit ausführlicher Bewerbung erbeten | RM 25 000 — I e, ^ ellt «
unter T 198 an den Tagblatt -Verlag . RM 26 000 .— i
Kaufmänn . Angestellter von hiesigem | RM 30 000 .— .1 Rentenobfekte
Industrieunternehmen sofort gesucht . I aus Vrivaihand .
Derselbe inuft flotter Stenograph und IE ch e 11 e r ~ " " - -
Maschinenschrether und mit allen I e

“ • ~ 1

unter
“

GC1184 aTbej ^agbl ^Vettag
* | ( Privatgeld laufend gesucht !)

।" *

Lebenslauf erbeten Tonwerk Biebrich .
Ofenbau 8 . m . b . S ._____________ _______ _ ______ _ „ „
Konditorgehilfe evtl , tage - oder | . - 5 r -Z ------- 1

öäger ? Bisnuirck
“

g
“ ^ » »» ditorei | BMlMIigkl ! |

Für sofort oder spater nüffterner u . 3n saub . Sinter «
zuoerlalliger Fahrer für Lastwagen Haus kl. 2- Z . »W .
gesucht , der auch kleinere Reparaturen Zu oetm . . 1 . St . ,
ausfuhren kann . Wohnung kann zur sonnige , im Ab -
Verfugung gestellt werden . Ausführl . | schluft . Angeb . u .
Angebote an Dipl . -Jng . S . Ztumpe , M 183 an T .-Vl .

UF? 5Äb ° u . Wiesbaden , Dotzh . Str . 18 . 2 l
R --------- - x .______ möbl . Rim . frei .Solider Lagerarbeiter ges . Femkoft «n - mütl mit t»n

littnmraJkoftfieimer ^ Strafte _ 2A _
”

aepf ?
Transportarbeiter und Möbelträger Haush a Berufs -
t - llt «in Berthold Jacobu , Nachf . M fof . zu v

^
.Robert Ulrich , Meldungen tm Be - 1 Karlstr 6 33art

trtebsburo : Sommerstrafte ( an bet I -z ~
t miiM

Ms f :̂ atöÄtt

Eu ^ nM
"

Zimi
an berufst . Herrn
_ zu vermieten
Rheinstrafte 48 . 2
Möbl . Mansarde

frei Stein »
gaffe 15 . 3 links .

Perfekte Buchhalterin für Maschinen¬
buchhaltung ( evtl , für halbe Tage )
zum sofortigen Eintritt gesucht . Sing .
unter T 191 an den Tagbl .-Verlag .
Kontoristin m . Kenntn . i . Rkaschinen -
schreiben zum baldigen Eintrit .t für
entwicklungsfähige Dauerstellung ges .
Bewerberinnen mit Erfahrung tm
Versandwesen werd , bevorzugt . Aus -
fübtl . Bewerbungen mit Lichtbild u .
Eehaltsanspr . an Firma W . Sohngen
L Co . . Wiesbaden . Waldstrafte 25 .
Zuverlässige Kontoristin für halbe
Tage gesucht . Angebote mit Zeugnis¬
abschriften und Eehaltsaniorüchen
erbeten unter K 186 an Tagbl .-Berl .
Büro -Hilfe ( auch halbtagsweife ) für
sofort aeiuchi . Buchhandlung Werner
Alippi , Wiesbaden . Wilhelmitr . 58 .
Mädel als Ladenaehilfin gesucht .
Foto I . R i « b a m . Kirchgasse 70 ,
Telefon 23328, ______________________
Hilfsarbeiterinnen f . leichte Packerei ,
auch f. halbe Tage , gesucht . Feinkost
Ditimann , Dotzheirner Strafte 26 .

FRO <


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

